Hirſchberg, Mittwoch den 7. Mai. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


en t ch lan d. 


Preußen. 

Berlin, den 28. April Man ſchreibt aus Weimar, 
daß die thüringſchen Staaten vollſtändig ibren Anſchluß an 
den preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag mit Frankreich er: 

ürt und das weimariſche Staatsminiſterium zur Ratifikation 

ermächtigt haben. 
Berlin, den 30. April. Se. Königliche Hoheit der 
Kronprinz iſt glücklich in Schloß Windſor angekommen. 

Berlin, den 3. Mai. Ihre Majeſtät die Königin, 
welche ſich am 1. Mai Abends auf die Reiſe nach Baden 
begeben hat, ift in Koblenz glücklich eingetroffen, hat in Düſ⸗ 
eldorf die Fürſtlich Hohenzollernſche Familie beſucht und in 


töln den Dom beſichtigt. Bei der Ankunft in Koblenz gaben 


ie Einwohner ihre aufrichtige Freude über die erfolgte Rück⸗ 
kehr kund. Ihre Majeſtät wird den 7. Mai in Karlsruhe 
und den Sten in Baden eintreffen. 
Berlin, den 2. Mai. In Folge der in den Wahlver⸗ 
ammlungen gehaltenen Rede ift gegen den Stadtgerichtsrath 
Tweſten durch den Juſtizminiſter die Disciplinarunterſuchung 
eranlaßt worden. 8 
Berlin, den 3. Mai. Die Stern⸗ Ztg.“ bringt folgenden 
ericht über tumultuariſche Vorgänge in Mühlhauſen 
eg⸗Bez. Königsberg) am Tage der Urwahlen: 
Nach den uns vorliegenden Berichten find die Wahlen in 
Mühlhausen vorſchriftsmäßig vollzogen worden, und von den 
dus denſelben hervorgegangenen 8 Wahlmannern gehören 7 
der konſervativen Partei an. In dem einen Urwahlbezirke, 
boo die Wahl unter Leitung des Bürgermeiſters Fritſch er⸗ 
abe ging der Akt ganz ohne Störung vor ſich. Als da⸗ 
elbſt das Wahlergebniß feſtgeſtellt war, begaben ſich die 
Wähler vor das auf dem Marktplatz belegene Wahllokal des 
anderen Bezirks und brachten dort ein Lehehoch auf Seine 
di ajeſtät den König aus. In Folge deſſen ſoll es ſchon auf 
dieſem Punkte zu einigen Reibungen gekommen ſein, welche 
ledoch nicht in Thätljchkeiten ausarteten. 
d mittelbar darauf zog eine aufgeregte Schaar, aus den 
untersten Volksklaſſen gebildet, in ein öffentliches Schanklokal, 


= 


wo eine Anzahl von Fortſchrittsmännern verſammelt war. 
Die Eintretenden wurden ſofort mit Schimpfreden und mit 
der Erklärung empfangen, daß nur Männer des Fortſchritts 
zugelaſſen würden. Dies gab natürlich Veranlaſſung zu ei⸗ 
nem leidenſchaftlichen Wortwechſel, bei welchem es leider 
nicht ſein Bewenden hatte. Nach amtlich aufgenommenen 
e e ee ſind die Thätlichkeiten von den im Schank⸗ 
lokal verſammelten Anhängern der Fortſchrittspartei begon⸗ 
nen, aber dann allerdings von dem anderen Theile mit Hef⸗ 
tigkeit erwidert worden, ſo daß auf beiden Seiten Verwun⸗ 
dungen vorgekommen ſind. Die Gegner der Fortſchrittspar⸗ 
tei hatten die Uebermacht, und ein roher Haufe, von dieſem 
Siege wie vom Branntweinsgenuſſe berauſcht, zog nun in 
die Wohnung mehrerer durch demokratiſche Agitakionen be⸗ 
kannter Perſönlichkeiten, woſelbſt er ſeiner Zertrümmerungs⸗ 
luſt freien Lauf ließ. 

Beim Beginn der Gewaltthätigkeiten war weder der Bür⸗ 
germeiſter, noch der einzige Gendarm des Orts zugegen. 


Beide eilten ſofort herbei; doch war der Bürgermeiſter, ein 


alter ſchwacher Mann, bei jo 1 Unterſtützung 
außer Stande, dem Unfug zu ſteuern. Die angeordnete Ver⸗ 
haftung mehrerer Excedenten konnte nicht zur Ausführung 
gebracht werden. Erſt einem aus Braunsberg eingetroffenen 
Jäger⸗Kommando gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen 
und die Tumultuanten zur Haft zu bringen. 

Am folgenden Tage begab fih der Regierungs -Vice Prä- 
ſident v. Kotze nach Mühlhauſen, um dort in Anweſenheit 
des Landraths v. Schrötter die thatſächlichen Vorgänge ge⸗ 
nau feſtſtellen zu laſſen. Auch von Seiten der Staatsanwalt: 
ſchaft ſind bereits die erforderlichen Schritte geſchehen, um 
alle an dem gröblichen Unfug Betheiligten zur verdienten 
Strafe zu ziehen. — (Einem Berichte aus Elbing vom 
J. Mai zufolge überzeugte ſich der Reg.⸗Rath Kotze von der 


Schuld des Bürgermeiſters Fritſch, nicht zu rechter Zeit ein⸗ 


geſchritten zu ſein, und ließ ihn verhaften. Der Verhaftete 
hat nach zwei mißlungenen Selbſtmordverſuchen ſeinem Leben 
durch Erhängen ein Ende gemacht.) 

Danzig, den 29. April. Aus Elbing wird über den 
Tumult in Mühlhauſen geſchrieben: Die Aufregung in der 


(50. Jahrgang. Nr. 37.) 


Hefe der konſervativen Partei war durch reichlichen Brannt⸗ 
weingenuß kön während des Wahlaktes jo geſteigert, daß 
die Wahlvorſteher die Ordnung nicht aufrecht erhalten konnten. 
Aus Furcht vor Exceſſen war ein großer Theil der Fortſchritts⸗ 
partei zurückgeblieben und jo wurden 7 Konſervative und nur 
ein einziger Caan gewählt. Aber dem Pöbel ge⸗ 
nügte dieſer Sieg noch nicht. Er ſtürzte ſich auf einige ihm 
grade in den Wurf kommende Fortſchrittsmänner, mißhan⸗ 
delte und verwundete ſie mit Meſſerſtichen. Er drang dann 
noch in 12 Häuſer, welche vollſtändig beraubt und demolirt 
wurden. Der Bürgermeiſter erſchien zwar in Begleitung 
eines Gensdarmen, that aber nichts, um dem Verbrechen zu 
ſteuern. Die Bürgerwache fraterniſirte mit den Plünderern. 
Der Bürgermeiſter wurde vergebens aufgefordert, Militär 
aus Braunsberg zu requiriren. Endlich entſchloß ſich der 
Kämmerer und ein Bürger, nach Braunsberg zu telegraphiren 
und die Frau eines Arztes trug die Depeſche nach dem Bahn- 
hofe. Es gelangte in Folge deſſen ein Kommando Jäger in 
Mühlhausen an und es bedurfte eines energiſchen Einſchrei⸗ 
tens, um die Ruhe wiederherzuſtellen. Die Rädelsführer 
und 30 Tumultuanten ſind verhaftet. 


Großherzogthum Mecklenburg. 

Roſtock, den 29. April. Die Berliner „Nationalzeitung“ 
ift für das Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin bei 10 rtl. 
Strafe für jedes eingebrachte Exemplar verboten. Wenige 
Tage vorher war auch die Berliner „Volkszeitung“ verboten 
worden. 

Scachſen⸗Koburg⸗ Gotha. 

Gotha, den 1. Mai. Ein Telegramm aus Alexandrien 
meldet, daß der Herzog nebſt Begleitung am 29. März glück⸗ 
lich in Maſſaua eingetroffen ift. Am J. April ſetzte der Her- 
a die Reiſe nach dem Innern, zunächſt nach Menza, fort. 

ie Herzogin iſt dagegen nebſt den übrigen Damen in der 
unweit Maſſaua gelegenen Miſſionsſtation Omkullu zurüd: 
geblieben. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Hanau, den 28. April. Heute Nacht wurde hier das 
Rentereilokal erbrochen und die in Folge der Steuerverwei⸗ 
gerung dort angehäuften, vergeblich zur Verſteigerung öffent: 
ich ausgebotenen Pfandobjekte geſtohlen. Die Polizei gibt 
ſich alle Mühe den Dieb zu entdecken. 

Kaſſel, den 29. April. Ein landesherrlicher Erlaß vom 
26. April ordnet die Ständewahlen auf Grund des Wahl⸗ 
geſetzes pon 1860 an. Wer aktiv oder paſſiv an der Wahl 
theilnehmen will, muß zuvor zu Protokoll die Erklärung 
geben, daß er die Verfaſſung von 1860 anerkenne. Zuwider⸗ 
handeln der Wahlkommiſſare gegen dieſe mung wird 
mit einer Geldfirafe von 30 bis 50 Thalern bedroht. — 
Wegen ihrer Thätigkeit bei der Rieſenadreſſe find mebrere 
F mit einer Geldbuße von 5 Thalern belegt 
worden. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a, M., den 1. Mai. In der heutigen Byn- 
destagsſitzung zeigten Oeſterreich und Preußen an, daß ſie 
den Bundesbeſchluß vom 27. März, durch welchen der Bund 
ihrer Verwahrung vom 14. Februar wegen Schleswig bei- 
getreten, in Kopenhagen . Sodann erſtatteten die 
vereinigten Ausſchüſſe einen Vortrag über die Note des dä⸗ 
niſchen Bundestagsgeſandten für Holſtein und Lauenburg vom 
19. März c., worin die doppelte Stellung, welche derſelbe 
einzunehmen ſucht, a und beantragt wird: die 
Verſammlung wolle beſchließen, daß die in jener Note nieder⸗ 
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gelegten Verwahrungen und Proteſte unbegründet ſeien und 
ſie vielmehr dieſer Note gegenüber alle Rechte verwahre, welche 
dem Bunde nach der Werſaſſung, der Geſchäftsordnung und 
den beſonderen Verträgen, insbeſondere den Vereinbarungen 


von 1851 und 1852 zukommen. Dieſe Anträge wurden foz 


fort zum Beſchluſſe erhoben. 


Hannover. 
Hannover, den 2. Mai. Die erſte Kammer beſchloß 


heute einſtimmig dem Miniſterium ihren Dank dafür auszu⸗ 


ſprechen, daß es der kleindeutſchen Bundesreform entgegen⸗ 
getreten fei; die Bundesreform müſſe das geſammte Deutſch⸗ 
land umfaſſen. 


Würtem berg. 

Stuttgart, den 27. April. Nach dem „Schw. M.“ 
ſchwebte der König heute Abend in größter Gefahr. Als er 
in zweiſpännigem Wagen die Eiſenbahnbrücke am Roſenſtein⸗ 
tunnel kaum einige hundert Schritte paſſirt hatte, kam hinten 
her ein mit zwei Rappen beſpanntes Gefährt, deſſen Pferde 
halb ſcheu daher rannten und im Begriff waren, an dem 
königlichen Wagen vorüberzurennen. Dadurch ebenfalls aus 
der Faſſung gebracht, ſchwenkten die königlichen Pferde eben⸗ 
falls links ab gegen den Abhang, der zum Bett des Neckar⸗ 
kanals hinunterſteigt, wurden aber glücklich noch am Rande 
zurückgehalten. Der König, welcher ausgeſtiegen war und 
eine kurze Strecke zu Fuß zurückgelegt hatte, fuhr in demſel⸗ 

ben Wagen nach Stultgart zurück. 
Baden. 3 
Karlsruhe, den 29. April. Die Zweite Kammer hat 
ſich heute durch einſtimmigen Beſchluß für das kurheſſiſche 
Wahlgeſetz von 1849 erklärt. Bezüglich des deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages äußerte ſich der Finanzminiſter dahin, daß 


noch keine endgiltige Entſcheidung getroffen ſei und daß er 


eine etwanige betreffende Vorlage der Kammer behufs ihrer 


Zuſtimmung ſpäter unterbreiten werde. 
Belgien. 

Brüſſel, den 30. April. Das Befinden des Königs, 
welcher nunmehr wiederum in Behandlung des aus Paris 
zurückgekehrten Dr. Civile iſt, hat ſich in den letzten Tagen 
weſentlich gebeſſert. 

Frankreich. 

Paris, den 30. April. Von der diesjährigen Conſcription 
werden 100,000 Mann einberufen. Das Geſetz, welches dem 
Kriegsminiſter zu Fouragezwecken pro 1861 einen außerordent⸗ 
lichen Kredit von 985000 Fr. gewährt, iſt beute publicirt 
worden. — In Breſt ſind Truppen und Kriegsmaterial nach 
Mexiko eingeſthifft worden. — In letzter Zeit iſt aus Algier 
der Fleiſchmarkt von Barcelona nicht unbedeutend verſorgt 
worden. Im vorigen Jahre wurden in dem genannten Hafen 
9762 Hammel und 728 Stück Rindvieh aus Algier importirt; 
es ift ſehr wünſchenswerth, daß der Einfuhrzoll herabgeſetzt 
werde, der noch immer 2 Fr. 58 Gts. für ein Schaf und 
17 Fr. 28 Cts. für ein Stück Rindvieh beträgt. 


Spanien. 
Der engliſche Konſul in Sevilla ift durch die dortigen Be- 
hörden genöthigt worden, den evangeliſchen Gottesdienſt im 
Konfulate einzuſtellen. Der engliſche Geſandte in Madrid 
hat gegen dies Verfahren Proteſt erhoben. 
Der Dampfer „Iſabella“ ift- am 26. April mit dem Reſt 
der von Marokko an Spanien zu zahlenden Entſchädigungs⸗ 
ſumme von Tanger in Alicante angekommen. 


In Folge 


me 


` 


a 


defen erhielt der Kommandant des ſpaniſchen Geſchwaders 
den Befehl, ſich nach Tetuan . begeben, die daſelbſt befind⸗ 
liche ſpaniſche Garniſon an Bord zu nehmen und nach Al⸗ 
geſiras zu bringen. Die Räumung Tetuans würde folglich 
im Laufe des Monats Mai beendigt ſein. — Ein Dampfer 
wird anfangs Mai die ſpaniſchen Prälaten, welche ſich nach 
Rom begeben, im Hafen von Barcelona an Bord nehmen. 


Portugal. 

Liſſabon, den 30. April. In Folge der neuen Steuer⸗ 
laſten iſt bei Oporto eine bedenkliche Volksemeute ausgebro⸗ 
chen. 300 Bewaffnete überfielen den Steuerempfänger in 
ſeiner Behauſung und verbrannten die Papiere deſſelben. Der 
Volksauflauf wurde unterdrückt. 


a Li en. 


Der Papſt, welcher fih feit dem 23. April in Porte d'Anzia 
befindet, wurde auf der Reife dahin überall mit Ergebenheits⸗ 
bezeigungen empfangen. In Albano empfing er die Deputa⸗ 
tionen der benachbarten Städte. Am 25. April beſuchte der⸗ 
jelbe das Lager der päpſtlichen Soldaten, ging ſelbſt in die 
Zelte und wurde mit Enthuſiasmus empfangen. 

Turin. Der König Victor Emanuel, welcher in Gaeta 
einige Stunden verweilt hatte, traf den 28. April um 4 
Uhr Nachmittags, von 3 italieniſchen und 4 franzöſiſchen 
Schiffen begleitet, auf der Rhede von Neapel ein. Mehrere 
Dampfſchiffe und eine große Anzahl Barten holten das tönig- 
liche Fahrzeug ein. Die Forts, die Schiffe des National⸗ 
geſchwaders und 3 engliſche Schiffe begrüßten den König mit 
anhaltenden Kanonenſalven. Nachdem der König den Syn⸗ 
dikus von Neapel empfangen hatte, ſtieg er ans Land und 
machte in einem offenen Wagen eine Spazierfahrt durch Nea⸗ 
pel. Die berittene Nationalgarde eskortirte den Wagen und 
die Nationalgarde zu Fuß bildete Spalier, um die Fahrt 
durch die überfüllten Straßen zu ermoglichen. Alle Fenſter 
waren feſtlich geſchmückt und von den Balkonen fiel ein förm⸗ 
licher Blumenregen auf den König herab. Nach der Ankunft 
im Palaſte zeigte ſich der König mehrere Male auf dem Bal⸗ 
kon, unter immer wachſendem Zuruf des Volkes. Die Ar⸗ 
beiter: Korporationen, die Studentenſchaſt und die National⸗ 
garde zogen vor dem Palaſte auf und der König empfing 
die Civil⸗ und Militärbehörden. Abends war die Stadt glän⸗ 
zend erleuchtet. — Es werden zwei Bataillone genueſiſcher 
Freiwilliger mobil gemacht, die nach dem Süden gehen und 
dem Bandenweſen Einhalt thun ſollen. Waffen und Uni⸗ 
formen erhalten fie von der Regierung. Der Sohn Gari: 
baldi's, Menotti Garibaldi, iſt zum Befehlshaber derſelben 
ernannt. — In Mailand find eine Anzahl ungariſche Deſer⸗ 
teure eingetroffen, welche die in Venetien ſtehende öſterreichi⸗ 
ſche Armee verlaſſen haben. — Garibaldi iſt wieder völlig 
bergeftellt. — Im Neapolitaniſchen ſtehen gegenwärtig in 19 
Banden 15000 Mann mit 1400 Pferden für Franz I. unter 
Waffen. Cs follen 84000 Mann zum Auſſtande bereit fein, 
wenn ſich König Franz bereit erklärt, die Leitung derſelben 
zu übernehmen. In der letzten Zeit ſind wieder viele Gefechte 

eliefert worden, von denen das eine bei Lucera am 8. April 
o bedeutend war, daß von jeder Seite einige 30 Mann ge⸗ 
tödtet oder verwundet wurden. 

Auch am zweiten Abend war Neapel glänzend er⸗ 
leuchtet. Auf dem Plebiscitplaße fand ein Feſt der Arbeiter: 
vereine ſtatt. Der König beſuchte das Theater, wo ihm ein 
begeiſterter Empfang zu Theil wurde. Zu Avellino in der 
Capitanata haben große Kundgebungen für die italienische 
Einheitsſache ſtattgefunden war in anderen Provinzen werden 
Beglückwünſchungsadreſſen an den König unterzeichnet. Eine 
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Amneſtie für Preß⸗ und Disciplinarvergehen ift erſchienen; 
auch hat der König alle Pfänder unter 4 Ducati auf dem 
Leihhauſe auslöfen laffen. — Garibaldi, der in der Provinz 
Brescia verweilt, wird erſt nach der Abreiſe des Königs ſeine 
Rundreiſe durch die Südprovinzen antreten. — Der Marine. 
miniſter hat den Bau zweier Panzerfregatten befohlen. 

Bei dem Empfange in Neapel ſagte der König unter 
Anderem: wenn die öffentliche Sicherheit noch nicht wie⸗ 
derhergeſtellt ſei, ſo ſei der Grund davon in Rom, welches 
den Mittelpunkt der Verſchworung bilde, zu ſuchen. Man 
möge glauben, daß, gleichwie die Italiener ihre Haupiſtadt 
wieder zu erlangen ſuchen, die Franzoſen den Wunſch haben, 
deren Beſatzung aufhören zu laſſen. 5 


Großbritannien und Irland. 

London, den 28. April. Heute begibt ſich die Königin 
von Osborne nach Windſor und reiſt übermorgen mit dem 
Prinzen Alfred und den 4 Prinzeſſinnen nach Balmoral, von 
wo ſie den 9. Juni wieder nach Windſor zurückzukehren be⸗ 
abſichtigt. — Für die brotloſen Arbeiter in Blackburn wird 
geſammelt. Es ſind dort 7500 Arbeiter unbeſchäftigt. Wenn 
jeder derſelben nur noch für Ein Familienglied zu ſorgen hat, 
10 find 15000 Menſchen ohne Erwerbsquelle. In guten Zei⸗ 
ten pflegen in Blackburn und deſſen nächſter Umgebung an 
40000 Arbeiter beſchäftigt zu ſein. Dieſer Bezirk umfaßt 
154 Baumwollenfabriken; von dieſen ſind gegenwärtig nur 
16 in voller Thätigteit, 13 laſſen 5 Tage, 46 nur 4, 38 nur 
3½, 17 nur 3 oder 2 Tage in der Woche arbeiten, während 


23 gänzlich geſchloſſen find. — Vor einigen Tagen wurden 


mit 12pfündigen Armſtrong-Kanonen Schießübungen ange⸗ 
ſtellt, bei welchen die in einer Entfernung von 1500, 4000 
und 5000 Schritt befindlichen Zielſcheiben auf dem Waſſer 
ſchwammen, um die Boote eines Invaſionsheeres darzuſtellen. 
Die Wirkungen der Geſchütze waren ſo verheerend, daß nach 
dem Urtheile aller anweſenden Militärs kein Mann des ima⸗ 
ginären Invaſionsheeres das Ufer lebend erreicht haben würde. 
— Der aus dem Orſini⸗Prozeß bekannte Dr. Bernard iſt in 
Irrſinn verfallen und in ein Irrenhaus gebracht worden. — 
Kingſton, die Hauptſtadt von Jamaika, iſt am 29. März von 
einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht worden. 35 Ge⸗ 
ſchäftslokale lagen nach wenigen Stunden in Aſche. Man 
iſt ſeitdem drei verſchiedenen Brandlegungsverſuchen auf die 
Spur gekommen. { 5 185 : 

London, den 30. April. Die Königin Chriſtine von Spa⸗ 
nien iſt ſeit geſtern in London. In ihrem Gefolge befindet 
ſich der Herzog von Rianzares. — Die japaniſchen Geſandten 
treffen heute hier ein. Eine militäriſche Eskorte und ſonſtige 
Empfangsfeierlichkeiten verſagte das auswärtige Amt den 
Gäſten wegen der Hoftrauerr. 

London, den J. Mai. Die Eröffnung der großen Mus- 
ſtellung hat mit großer Pracht und unter ungeheurer Theil⸗ 
nahme ſtattgefunden. Die höchſte Nobleſſe ſo wie ſämmtliche 
Notabilitäten waren anweſend. Die Kompoſitionen Meyer⸗ 
beers, Aubers und Bennets wurden enthuſiaſtiſch aufgenom⸗ 
men. Die Straßen waren feſtlich geſchmückt. — Im Aus⸗ 
ſtellungsgebäude befindet ſich ein Telegraphenamt, von dem 
man nach allen Theilen Curopas korreſpondiren kann. Auch 
eine Poft wird in demſelben eingerichtet. — Die „Times“ 
empfiehlt ihren Landsleuten Höflichkeit und Billigkeit gegen 
die fremden Gäſte. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 29. April. Heute am Geburtstage des 
Kaiſers wurde durch die Zeitung die Befreiung der arbeiten 
den Klaſſe von der Klaſſenſteuer für 1862 veröffentlicht. Außer⸗ 


erleuchtet. $ 


f qo in das Heer eingere 


a typ 


dem publicitt die Zeitung 89 Straferlaſſe und 14 Strafer⸗ 
mäßigungen. 


Allen zu nicht mehr als 10 Tagen Arreſt 
Verurtheilten iſt die Strafe erlaſſen. 

Warſchau, den 30. April. Der kaiſerliche Gnadenakt, 
durch welchen nicht blos 83 politiſch kompromittirte und ver⸗ 
urtheilte Perſonen, darunter der frühere Adminiſtrator des 
Erzbisthums Warſchau, Kanonikus Bialobrzeski nebſt noch 
10 anderen katholiſchen Geiſtlichen, und der Paſtor Otto, 
vollſtändig begnadigt werden, anderen Veruttbeilten die Strafe 
ſehr vermindert wird, außerdem aber auch den Handwerkern, 
Dienſtboten und Arbeitern die allein in Warſchau beſtehende 
Klaſſenſteuer für das laufende Jahr nebſt den Reſten des 


vergangenen erlaſſen wird, hat große Freude erregt. Die 


Klaſſenſteuer beträgt für jeden Dienſtboten, Geſellen und Ar⸗ 
beiter 90 Kopeken und für jeden Handwerker über einen Sil⸗ 
‚berrubel. Zur Feier des Geburtstoges des Kaiſers war ge: 
ſtern Gottesdienſt in der griechiſchen und katholiſchen Rathe, 
drale; Abends freies Theater und Illumination der Stadt. 
hatten aus Dankbarkeit viele Arme ihre Fenſter 


Griechenland. 

Den Nachrichten aus Athen vom 25. April zufolge hatten 
ſich die engliſchen Behörden auf den ſoniſchen Inſeln gewei- 
gert, die Rebellen von Nauplia aufzunehmen, Das Zeughaus 
von Nauplia, welches vor der Rebellion 30,000 Percuſſions⸗ 
gewehre enthielt, war leer. In der Stadt und Umgegend 
wurden Nachforſchungen angeſtellt, um die vermißten Waffen 
aufzufinden. — Der älteſte Sohn des Prinzen Luitpold hat 
ſich bereit erklärt, die Thronfolge in Griechenland zu über⸗ 


nehmen und zur Landeskirche überzutreten. 


Nach Berichten aus Athen vom 20 April iſt die Blokade 
des Golfs von Argos aufgehoben, die amneſtirten Soldaten 
I worden und das Belagerungs⸗ 
rps von Nauplia ift in feine Garniſon zurückgekehrt. 
f ür ke i. 

Nachdem Frankreich, unterſtützt von Rußland, förmlichen 
Proteſt gegen das Einrücken kürkiſcher Truppen in Montene- 
gro erhoben, hat die Pforte beſchloſſen, daß die monteuegri⸗ 
niſche Grenze nicht überſchritten werden ſoll. — Serbien for⸗ 
dert aufs neue die Abſendung von Kommiſſarien, welche die 
Frage über den Aufenthalt der Muſelmänner entſcheiden fol: 

en. — Aus Beirut wird vom 25. April gemeldet, daß der 
pin von Wales in Damaskus eingetroffen war und daß 

e 


rufen hartnäckig die außerordentlichen Steuern verwei⸗ 


ern, — Die Donaufürſtenthümer haben eine gemeinſame 
bo angenommen und zwar die walachiſche: blau - nelb- 
roth. Der Miniſter des Auswärtigen hat die Schutzmächte 
davon in Kenntmiß geſetzt. 
Am 25. April verſuchte Vukalovich mit 100 Uskoken die 
Beſatzung von Zubzi zu allarmiren, wurde jedoch nach einem 
Vorpoſten⸗Scharmützel zurückgeſchlagen. — Derwiſch Paſcha 
iſt zum Muſchir ernannt worden. 
Aus Raguſa wird vom 29. April gemeldet, daß Huſſein 
Paſcha die unteren Vaſojevici angegriffen habe, von denſelben 


aber aufs Haupt geſchlagen worden fei. Die Türken ſollen 


2000 Mann, 1000 Pferde, 4 Kanonen und eine große Menge 
Munition und Lebensmittel verloren haben. Der gleichfalls 
große Menſchenverluſt der Chriſten läßt ſich noch nicht angeben. 


Afrika. 
Der Vicekönig hat ſich am 28. April auf die Reife nach 


(Ne b ſt zwei Beilagen) 


` 


Europa begeben. Den 20. Mai will er in Paris eintreffen. 
wo im Laufe des Sommers auch der Beſuch des Sultans 
erwartet wird. 


Amerika. | 

Der Präſident hat die Bill, welche die Emancipation der 
Sklaven im Bezirk Kolumbia verfügt, unterzeichnet. — Kom⸗ 
modore Forte hat mit ſeinen Kanonenbooten das Feuer auf 
das Fort Pillow eröffnet. Die von dem General Pope be⸗ 
fehligten Truppen ſtehen in Arkanſas (alſo auf dem rechten 
Ufer des Miſſiſſippi). Die Konföderirten follen jetzt in Ko⸗ 
rinth völlig eingeſchloſſen ſein und Fort Pulaski ſich am 11. 
April den Unioniſten auf Gnade und Ungnade ergeben haz 
ben. — Das vom Kongreß zur Küſtenbefeſtigung votirte Geld 
wird, wie es heißt, auf den Bau ſchwimmender Eiſenbatte⸗ 
rien verwendet werden. \ 

Die feit verigem Jahre in Kraft geweſenen, bis dahin den 
Amerikanern gänzlich unbekannten läſtigen Paßregulationen 
find feit dem 17. März c. wieder abgeſchafft, „indem die Ur: 
ſachen, welche den Erlaß jener Regulationen erforderlich mach⸗ 
ten, wie zu hoffen ſtebt, zu exiſtiren aufgehört haben.“ — 
Berichte aus Newport vom 18. April melden, daß die Bun⸗ 
destruppen die Forts Jackſon und Philipp, welche die Zugänge 
von Neworleans vertheidigen, angegriffen. Die Konföderir⸗ 
ten waren in Korinth ſtark verſchanzt. Ein Ausfall derſelben 
aus Norktown wurde zurückgeſchlagen, dieſer Platz ift indeſſen 
von den Kanonenbooten der Union bisber erfolglos bombar- 
dirt. Die Einnahme Pulaski's hat fih beſtätigt. Es fielen 
bei derſelben den Bundestruppen 47 Kanonen und viel Mu⸗ 
nition in die Hände. 

Im Senate hat Herr Sumter eine von 15000 Frauen un⸗ 
terzeichnete Petition wegen Aufhebung der Sklaverei einge⸗ 
bracht. — Huntsville wurde am 11. April überrumpelt und 
eingenommen. Die Unionstruppen machten 200 Gefangene 
und erbeuteten 15 Lokomotiven, viele Paſſagiere und Güter: 
wagen und den Telegraphenopparat. Von Huntsville wur: 
den zwei Expeditionen ausgeſandt: eine nach Stephenſon, 
welcher Ort ohne Widerſtand beſetzt und 5 Lokomotiven und 
viele Wagen erbeutet wurden; die andere nach Decatur, wo 
es noch gelang, die bereits in Flammen ſtehende Eiſenbahn⸗ 
brücke zu retten. Fort Macon ift noch immer in den Händen 
der Konföderirten, die es mit 500 Mann beiegt halten; da 
aber die Garniſon von aller Verbindung zu Waſſer und zu 
Lande abgeſchnitten ift, ſo erwartet man die baldige Ueber- 
gabe des Forts. General Burnſide hat ſchwere Batterien 
gegen daſſelbe errichten laſſen. 

Mexiko. Aus Veracruz wird gemeldet, daß Frankreich 
die Konvention von Soledad nicht genehmigt habe und daß 


die morgen zurückkehrenden franzöſiſchen Truppen deshalb 


den Löten wieder nach Mexiko zurückgehen würden. General 
Lorencez marſchirt auf die Haupiſtadt Mexiko. 

In Veracruz ſind am 30. März neue franzöſiſche Verſtär⸗ 
kungstruppen angekommen und noch an demſelben Tage Meiz 
ter gegangen, um zu den übrigen Truppen zu ſtoßen. Pue⸗ 
bla, die zweite Stadt der Republik, hat ſich efen gegen 
Juarez erklärt. — Der klerikale General Robles ift gefangen 
und auf Befehl des Präſidenten Juarez erſchoſſen worden. 
Die Civilbehörden von Cordova verlangten ſtürmiſch von Ger 
neral Lorencez die Auslieferung von Almonte und Anderen, 
welche die Wahl des Erzherzogs Maximilian betreiben; er 
ftelte fie aber unter feinen Schuß, ſonſt wären fie ſicher dem 
Tode verfallen. Auf der Straße von Vergeruz wurde cin 
und feine Kameraden rächten 


ſpaniſcher Fähnrich ermor 
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denſelben, was wiederum die Bedrohung des Lebens und Eigen: 


ums der Spanier durch die Mexikaner zur Folge hat. 


Nach einem Bericht des Spaniſchen Generals Prim aus 
Orizaba vom 19. März ift die in Tejeria gelagerte zweite 
Brigade am Iſten und die erſte Brigade am 2ten von Santa 
Fe aufgebrochen. Man machte des Waſſermangels wegen 
kurze Tagemärſche. Die zweite Brigade, welche die Vorhut 
bildete, traf am 2ten mit den Franzoſen in Soledad zuſam⸗ 
men. Letztere zogen weiter und hatten einen Tagemarſch 
voraus. Die Spanier hatten Lebensmittel auf 5 Tage. Am 
6. befand ſich General Prim mit beiden Brigaden in Cordovau 
am Iten in Orizaba. — Die Spanier ſowohl wie die Fran: 
zoſen haben den Mexikanern nach St. Andrea de Chalduco⸗ 
mula ärzliche Hilfe geſchickt. Die Exploſion eines Pulver⸗ 
magazins hatte daſelbſt 1200 Mexikaner getödtet und 300 
verwundet. 

A ſi en. 


Die Perſer haben Herat beſetzt und rücken gegen Kandahar 
vor. Die Afghanen haben engliſchen Beiſtand nachgeſucht. 

China. Der Beſchluß der Verbündeten, Shangai geyen die 
Taipings zu ſchützen, hat bereits zu Kolliſionen mit denſelben 
geführt. Am 15. Februar wurde ein Haufe Rebellen von 
500 disciplinirten Chineſen mit Hilfe engliſcher Boote aus⸗ 
einandergetrieben. Später warfen 400 Engländer, 300 Fran⸗ 
zoſen und 700 Chineſen 5000 Rebellen aus einem Dorfe, in 
welchem ſie ſich feſtgeſetzt hatten. Die Rebellen verloren 700 
bis 800 Todte und 200 Gefangene. — Der Kaiſer hat den 
von den Rebellen geplünderten und verwüſteten Provinzen 
die Steuern auf ein Jahr erlaſſen. Die Erhebung der Steu⸗ 
ern würde überdies eine Unmöglichkeit geweſen ſein. 

Batavia. Nach Berichten aus Batavia vom 15. März 
iſt es endlich gelungen, den Haupturheber des Auſſtandes in 
Banjermaſſing, Pangerang Hydayat, zu veranlaſſen, ſich zu 
ergeben. Er befindet ſich bereits in ſicherm Gewahrſam auf 
Java. Ein anderer Häuptling, Demang Lehmann, iſt mit 


wenigen Anhängern in die Dſchengels entflohen und wird 


ſchwerlich lange Widerſtand leiſten können. 


Vermiſchte Nachrichten. 

RN Hirſchberg erhing ih am 3 Mai im Sattler ein 
Soldat der Garniſoen. SE 

Vor einigen Tagen foll in Berlin ein Poſtexpedient verhaftet 
worden pn, welcher ein Gefhäft daraus machte, declarirte 
Geldbriefe, die durch feine Hände gingen, zu unterſuchen und 
Falls, wie dies nicht ſelten vorkommt, die Briefe eine höhere 
Summe enthielten, als die Declaration angab, den Mehr: 
inhalt herauszunehmen. Er ſoll dies Manöver längere Zeit 
betrieben haben, da die Poſt nur auf Höhe der Declaration 
auftommt, die Abſender und Empfänger nicht richtig declarirter 
Briefe daher keinen Einſpruch erheben konnten. 

Trotz der Sure im Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam in den Jahren 1858 bis 1860 nicht weniger als 10,000 
Perſonen von der Pockenſeuche ergriffen worden. 

In der Gegend von Czenſtochau hat am 27. April ein 
außerordentlich arges Unwetter gewüthet. Der Hagel fiel 
zwei Stunden lang ſo dicht, daß er in der Niederung bis 
zum folgenden Tage eine bis zwei Ellen hoch ligen lieb. 
Bei Mſtowo feste fih die Warthe rückwärts in Bewegung 
und die Ueberſchwemmung richtete ſehr großen Schaden an. 
Poſen, den 30. April. Vorgeſtern geriethen Soldaten 
mit Leuten des Civilſtandes in der Breslauerſtraße in Streit, 
in Folge deſſen die Soldaten die Säbel gezogen und einen 
Mann am Kopfe und an der Hand verwundet haben ſollen. 


à Erste Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


Einige der unbetheiligten Anweſenden haben ſich ſofort auf 
die Hauptwache begeben und ihre Namen notiren laſſen, mit 
dem Erbieten, bei der zu erwartenden Unterſuchung als 
Zeugen in der Sache aufzutreten. 

Liſſa, den 28. April. Heute Morgen gingen etwa 22 
polniſche Familien in einer Stärke von faſt 60 Seelen, 
größtentheils aus dem Pleſchener Kreiſe, von hier über Breslau 
nach der Krim, woſelbſt ſie auf den Gütern des Fürſten 
Woronzoff (2) als Coloniſten fid) anſiedeln wollen. 

Wahl⸗Kurioſitäten: In Tiegenhof (bei Marien: 
burg) fungirte ein Jude als Wahlvorſteher und verpflichtete 
an Eidesſtatt einen evangeliſchen Geiſtlichen und einen Kreis: 
gerichtsrath, die zu Beiſitzern erwählt waren, — In Suden: 
burg, einer Vorſtadt von Magdeburg, erſchien in der Wahl: 
verſammlung eine Frau und erklärte, fie gehöre zum Fortſchritt 
und wolle für ihren kranken Mann das Wahlrecht ausüben. 
— In dem Wahlbezirk Zwoos-Redzin (Kreis Lublinitz) 
wurden Se. Majeftät der König und Se. Königliche Hoheit 
der Kronprinz zu Wahlmännern gewählt, indem die Urwähler 
der Meinung waren, daß dieſe beiden doch die meiſte Sach⸗ 
kenntniß haben müſſen. À : 

In einer Wagenfabrik bei Mand efter wurde kürzlich in 


Gegenwart von Regierungskommiſſarien zum Zweck der Vor⸗ 


führung auf der Induſtrie-Ausſtellung ein 120 Centner, 


ſchwerer ganz kompleter Eiſenbahngüterwagen; deſſen Kaſten 
16 Fuß lang und 8 Fuß breit, mit 2 Rollihüren an den 
Seiten verſehen ift, und ter auf 4 Rädern, die ganz von 
Schmiedeeiſen hergeſtellt ſind, ruht, aus Roheiſen und Holz⸗ 
blöcken in 11 Stunden und 20 Minuten fix und fertig her⸗ 
geſtellt und ſofort nach London ſpedirt. 


Fallen und Steigen. 


Ein Lebensbild von Julius Märker. 


Der Geheimſecretair Lindenberg befaß kein Vermögen, und 
deſſen Gehalt reichte bei der ſparſamſten Einrichtung eben 
nur hin, den möglichſt beſchränkten häuslichen Aufwand, 
ſo wie die Koſten, welche er auf die wire ſeines ein- 
zigen Sohnes, Jofeph, verwendete, zu decken. Leider hatten 


aber die frühere karge Lebensweiſe deſſelben, ſo wie vieles 


nächtliche Arbeiten, ſeine Geſundheit dermaßen zerrüttet, 
daß er ſchon in dem kräftigſten Mannesalter den Seinen 
durch den Tod entriſſen wurde. Lindenberg hatte ſeine 
Frau und feinen Sohn in ziemlich gedrückter Lage zurück⸗ 
gelaſſen. Joſeph hatte die Rechte ſtudirt, mußte nun aber 
ſeine Mutter durch den geringen Ertrag einiger Unterrichts⸗ 
ſtunden, ſelbſt durch Abschreiben und dergleichen Arbeiten 
zu unterftügen fuben. Trotzdem lebten Beide glücklich in 
der beſcheidenen Wohnung. In Hamburg war die Schwe⸗ 
ſter i a mit einem wohlhabenden Kaufmann bers 
heirathet und die beiden Familien hatten einander bisweilen 
geſchrieben. Ziemlich ein Jahr nach dem Tode Linden⸗ 
bergs kam ein alter Freund des Hauſes von Hamburg 
zurück und brachte der Wittwe einen Brief von der Schwä⸗ 
erin, die ihren Mann ebenfalls verloren katte. Der Brief 
er Madame Goldſtein war ſehr herzlich, und verrieth die 
innigſte Theilnahme mit der Lage der Wittwe und des 
Sohnes des armen Lindenberg. Der Ueberbringer des 


Briefes rieth, Joſeph zu den N nach Hamburg 


* 


vers 


zu fenden, wo er Gelegenheiten finden würde, fein Glück 
zu machen. Herr Werner ſetzte hinzu, Madame Goldſtein 
hege die beſten Wünſche für ihre Schwägerin und ihren 
Neffen, und habe öfters geäußert, ſie wünſche Beide bei 
fih zu ſehen. Mutter und Sohn ſprachen mit einander 
darüber und zogen ihre Freunde zu Rathe, welche dieſen 
Plan vollkommen billigten, jedoch ſür gut fanden, erſt 
einen Brief von Hamburg abzuwarten, der ſich beſtimmter 
ausſprach. Man erwartete alſo einen ſolchen, da Herr 
Werner wieder nach Hamburg abgereiſet war und veripro- 
chen hatte, mit Madame Goldſtein zu ſprechen. 

Der Brief kam und ließ keinen Zweifel über die Ab⸗ 
ſichten der reichen Tante übrig. Die Mutter Joſepbs 
ſtattete nun den geliebten Sohn ſogleich ſo gut aus, als 
es ihr möglich war, und nach wenigen Tagen brach Jo— 
ſeph auf. Die Reife in der Sonnenhitze war beſchwerlich 
und Joſeph freute ſich, als er von weitem die Thürme von 
Hamburg erblickte. Mit klopfendem Herzen verließ er den 
Dampfwagen, übergab ſeinen Koffer einem Träger und 


folgte dieſem. Das Haus der Madame Goldſtein befand 


ſich am andern Ende der Stadt. 

Der Träger klingelte an einer kleinen Thüre, die ſich 
neben einer großen Einfahrt befand. und eine Magd öffnete. 

„Madame Goldſtein?“ fragte Jofeph und erwartete ei- 
nen Freudenausbruch über ſeine Ankunft. 

„Madame iſt nicht zu Hauſe.“ 

„Und es iſt Niemand zu Hauſe?“ ſetzte Joſeph einiger⸗ 
maßen verlegen hinzu. „Ich bin ihr Neffe aus München.“ 

„Ich will es dem Herrn Michel fagen,” entgegnete fie, 
fidh ſogleich entfernend. 

Joſeph ließ während deſſen ſeinen Koffer niederſetzen 
und ſchickte den Träger fort. Die Magd kam bald zurück 
und ſagte: 

„Herr Michel iſt in dem Garten, wenn Sie zu ihm 
gehen wollen.“ 

Sie wieß ihn nach einem Gange, der voll Ballen und 
Fäſſer lag, und an deſſen Ende die Sonne unter Bäu⸗ 
men glänzte. Von weitem erblickte er einen dicken jungen 
Mann, der Taback rauchte und ihm cutgegen kam. Die 
Verlegenheit Joſephs ſteigerte ſich, und der kurze dicke 
Mann mit ungeheurem Backenbarte that nichts, um ihn 
von derſelben zu befreien. 

„Sie find der Sohn der Madame Goldſtein?“ redete 
Jofeph dieſen an. „Ich bin Jur Vetter Jofeph Lindenberg.“ 

„Das ift mir lieb, recht lieb,“ antwortete der Mann, 
der ihm die Hand reichte und ſich dann anſchickte, ſeine 
Promenade fortzuſetzen. Joſeph ſchritt neben ihm hin. 
Michel, der ebenfalls verlegen ſchien, wiederholte nach ei- 
niger Zeit: „Es iſt mir lieb, daß Sie uns einmal beſu⸗ 
chen. — Meine Mutter iſt nicht zu Hauſe, wird aber bald 
zurüdfommen. — Welche Zeit ift es denn?“ 

Immer rauchend, zog er ſeine Uhr hervor; Joſeph war 
bemüht, ein allgemeines Geſpräch im Gange zu erhalten. 
Es betraf Handels angelegenheiten. Der Vetter antwortete 
kurz und betrachtete von Zeit zu Zeit Joſephs Anzug von 
oben bis unten, weshalb dieſer ſich wegen feiner Reiſe— 
kleidung entſchuldigte. Ey 
„Sehen Sie,“ antwortete Michel darauf, „hier machen 
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wir keine Umſtände. Ich gehe, wie Sie mich da ſehen, 
an den Hafen. Wir ſind zu ſehr beſchäftiget, als daß wir 
viel an unſern Anzug denken können. — Rauchen Sie?“ 

„O ja, redt gern,“ antwortete Joſeph, obſchon er keine 
Luft hatte, vielmehr um ſich zu faſſen und Zeit zu ge- 
winnen. 

Der Vetter reichte ihm darauf ſogleich eine kurze Pfeife 
und ſie gingen dabei immer auf und ab. 

Endlich kam die Magd und meldete, Madame Gold» 
ſtein ſei angekommen. Gleich darauf trat dieſe ſelbſt, mit 
einem orbe am Arme und einem Strohhute auf dem 
Kopfe hinter einer Thür hervor und rief: ; 

„Biſt Du der Joſeph?“ 

Joſeph umarmte fie, fragte, indem er auf ein kleines 
Mädchen von zwölf bis dreizehn Johren zeigte: „ohne 
Zweifel meine Couſine?“ und küßte dieſelbe ebenfalls. 

„Nun ſieh,“ ſagte die Tante, „ſo biſt Du denn da! 
Ich war auf dem Lande. Nun komm' herein, komm' herein.“ 

Man trat in ein Zimmer; Madame Goldſtein nöthigte 
Joſeph, Platz zu nehmen, und feste ſich neben ihn. 

„Deine Reiſe iſt doch glücklich geweſen?“ hob ſie wieder 
an; „wie geht's Deiner Mutter? warum iſt ſie nicht auch 
mifgekommen? Wir warteten auf fic.” 

Dieſe Fragen, die Schlag auf Schlag folgten, und mit 
kreiſchender Stimme faſt geſchrieen wurden, betäubten Jo⸗ 
ſeph beinahe, der indeß ſo gut antwortete, als es ihm 
möglich war. Jeder Satz in den Reden ſeiner Tante wurde 
überdies durch einen geräuſchvollen Seufzer. durch ein fang» 
gedehntes „Ach!“ unterbrochen, das die Pauſen ausfüllte. 

„Es iſt heute recht warm, nicht wahr?“ 

„Ja,“ antwortete Joſeph; „ich habe viel von der Hitze 
gelitten.“ — 

Er ſehnte ſich nun, die Wäſche zu wechſeln und die 
Stiefeln auszuziehen, die ihn drückten. 

„Stephan iſt in der Niederlage, aber er wird auch 
kommen. Willſt Du einmal trinken? Marie, gieb ihm ein 
Glas Waſſer mit Wein; das erfriſcht.“ 

Joſeph hatte keinen Durſt und dankte. 

„Du mußt trinken; es wird Dir wohlthun.“ 

Während nun Joſeph den dargereichten Trank annahm, 
fragte die Tante unterdeß: 

„Was triebſt Du jetzt? Mit was beſchäftigeſt Du Dich? 
Verdienſt Du etwas? Dein Vater hat Dich ſtudiren laffen, 
sh wahr? Was macht Deine Mutter? Geht es Euch 
gut? “u 

Die Schuppen fielen Jofeph plötzlich von den Augen. 
Denn ſeine Tante fragte, als ſei er eben aus den Wolken 
gefallen, als habe ſie niemals geſchrieben, ihm niemals 
einen Antrag machen laſſen, ja, als habe ſie vorher nie 
etwas von ihm gehört. Joſeph konnte ſich die Sache nicht 


erklären; wie hätte er auch erratsen follen, daß Madame 


Goldſtein, die weder leſen noch ſchreiben konnte, in einer 
ſchwachen Stunde einer gewiſſen Zärtlichkeit ſich hingegeben 
habe, die zu nichts verpflichtet und nichts koſtet, und Wer⸗ 
ner Alles viel ſchöner ausgemalt und die gewöhnlichen 
nichtsſagenden Einladungen für baare Münze gehalten hatte. 

„Sie ſind ſehr gütig, liebe Tante; Alles geht, Gott ſei 
Dank, ziemlich gut.“ 


— 


il 


„Pauline, lauf’ und hole den Stephan. Er muß doch 


ſe nen Vetter ſehen und Bekanntſchaft mit ihm machen.“ 


Die kleine Pauline war mit einem Sprunge in dem 
Garten. Unterdeß trug Madame Goldſtein der Maad auf, 
einige Freunde des Hauſes zu Tiſche zu laden. „Ich bin 
ihnen eine Artigkeit ſchuldig,“ ſagte ſie. „Du kommſt zu 
gelegener Zeit; ich fertige fie bei der Gelegenheit gleich 
mit ab.“ 

Madame Goldſtein erhob ſich von ihrem Sitze und ging 
über den Corridor, der in die Küche führte. Joſeph ſah 
ſich zum erſten Male in dem Zimmer um, in welchem er 
fi befand. Es war groß, mit groben Papiertapeten be- 
ſchlagen, auf denen man fünf bis ſechshundert Mal einen 
Schäfer ſab, welcher neben einer ſpinnenden Schäferin auf 
der Flöte blies. An den Wänden ſtand ein großes Ka- 
napee von Weidengeflecht und eine Reihe eben ſolcher Stühle, 
in der Mitte ein großer Tiſch von weichem Holze, der mit 
der Zeit faſt ganz ſchwarz geworden war. In der einen 
Ecke hing eine Wanduhr, deren ewiges Tictac man hörte. 
An den Wänden waren ferner colorirte Bilder, in ſchwar⸗ 
zen Rahmen, aufgehangen, meiſt Abenteuer des Telemach. 

Endlich kam die Tante zurück, Michel und Stephan er⸗ 
ſchienen auch; man nannte ihn den Vetter Joſeph und ſie 
küßten einander, doch war die Unterhaltung höchſt einſyl— 
big. Die eingeladenen Freunde ſtellten ſich ſckon allmälig 
ein, und Joſeph war noch immer in dem Reiſeanzuge, 
aber man bot ibm nicht an, einen Augenblick ſich zu entfernen. 

Stephan, der zweite Couſin, war dick und faſt von glei- 
chem Alter mie der erſte, hatte ein offenes Geſicht und 
eine gewaltige Stimme. Derſelbe begann ſogleich ſich mit 
Jofeph zu fpaken, als kennten fie einander von Kindheit auf. 

Der Tiſch war unterdeß gedeckt und das Eſſen bereit. 
Joſeph bat nun, auf einen Augenblick entlaſſen zu werden, 
damit er ſeinen Anzug in Ordnung bringen könnte. Ma⸗ 
dame Goldſtein antwortete, er möge ihr folgen, und ſie 
ſtieg vor ihm eine Treppe hinauf. Oben blieb ſie in dem 
erſten Zimmer ſtehen, das ganz kahl war, weit offen ſtand 
und nur eine Bettſtelle und einige Stühle enthielt. 

„Hier ſchlief wein armer guter Mann,“ ſprach ſie be— 
wegt. „Das Bett werde ich Dir Abends zurecht machen 
loffen,” fuhr fie wieder fort. „Jetzt mache Dir's bequem; 
ich werde Dir Waſſer ſchicken. Wir warten auf Dich.“ 

Joſeph erhielt aber kein Waſſer, und konnte nur die 
Wäſche und den Anzug in der Eile wechſeln, dann ging 
er wi der hinunter. 

Nach dem Diner, das einfach und mäßig war, wollte 
Madame Goldſtein ſich zeigen und ließ anſpannen. Acht 
Perſonen wurden in den Wagen gepackt, und der Markt- 
helfer vertrat die Stelle des Kutſchers. Da im Wagen 
nicht Platz genug war, ſetzte ſich Michel nebſt einem Gaſte 
mit auf den Bock neben dem Kutſcher. Der Wagen war 
eine alte beſtaubte Kaleſche, mit altem verſchoſſenen und 
löchſt beſchmutztem Zeuge ausgeſchlagen. Ein einziges Pferd 
wurde angeſpannt, welches diefe Laft kaum zu ziehen pers 
mochte. Madame Goldſtein ſaß im Fond des Wagens in 
ihrem ſchönſten Putze, mit Juwelen und Blumen überladen. 

Joſeph fühlte die größte Langeweile und konnte kaum 


des Schlafes fih erwehren; daher war er froh, daß man 


endlich wiederum von dieſer langſamen Spazierfahrt nach 
Hauſe zurückkehrte. „RE i 

Nach zehn Uhr begab man ſich zur Ruhe. 

Am andern Morgen erwachte Jofeph ziemlich ſpät, in 
Schweiß gebadet; die Sonne, die gerade auf das Fenſter 
ſchien, machte das Zimmer heiß. Í 

Schon war er in Folge der Art ſeines Empfanges zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß ſein Beſuch eben ſo un⸗ 
erwartet als unwillkommen ſein mochte, und der Geiz eine 
Hauptrolle in dieſer Familie ſpielte. 

Beim Frühſtücke bemerkte er, daß der Tafelluxus vom 
vorigen Tage wiederum verſchwunden war. Es wurden 
nur Ueberreſte von Speiſen auf einem nicht ſervirten Ti⸗ 
ſche aufgetragen. Stephan und Michel hatten ſchon ſehr 
frühzeitig gefrühſtückt und Madame Goldſtein trank mit 
ihrer Tochter Cbocolade, an die fie, wie fie ſagte, von 
Jugend auf gewöhnt ſei. 

Die Unterhaltung beſchränkte ſich auf die gewöhnlichſten 


bäuslichen Angelegenheiten; des eigentlichen Zweckes feiner. 


Reiſe aber wurde mit keiner Sylbe Erwähnung gethau, 
und fein Bemühen, das Geſprach darauf zu lenken, wurde, 
fo wie es ſchien, von der Tante durch läſtige und abge⸗ 
brochene Fragen derſelben abſichtlich vereitelt. 

Je mehr er aber von dem innigſten Wunſche beſeelt war, 
ſeiner Mutter ſo bald als möglich von ſeinem Verdienſte 


eine Geldunterſtützung überſenden zu können, in deſto trau⸗ 


rigere Stimmung mußte ihn auch das Benehmen der Ma⸗ 
dame Goldſtein, ſo wie insbeſondere deren Ausweichen 
auf feine, bezüglich feiner künftigen Stellung in ihrem 
Hauſe, an ſie gerichteten Fragen, verſetzen. 

Um ſich nun zu zerſtreuen, ſchrieb daher Joſeph nach 

dem Frühſtücke an ſeine Mutter, verſchwieg ihr jedoch, um 
ſie nicht zu ängſtigen, ſeine Lage, und meldete ihr nur 
ſeine glückliche Ankunft; der Brief war ziemlich kurz, er 
ſchilderte den Empfang nicht ausführlich, und bemerkte, 
er 1 — von den Merkwürdigkeiten der Stadt noch nichts 
geſehen. 
j Des anderen Tages war Jofeph fih ſelbſt überlaſſen, 
da ſeine Vettern Geſchäfte hatten. Er kleidete ſich daher 
an, und ging aus, um die Stadt allein zu beſehen. Der 
Anblick des Hafens iſt ein großartiges Schauſpiel. Es 
war berrliches Wetter, aber das Geräuſch und die geſchäf⸗ 
tige Bewegung, die Menge von Schiffen und die große 
Anzahl von Menſchen, welche ſich zwiſchen denſelben dräng- 
ten, ſtimmten ihn traurig, indem er daran erinnert wurde, 
daß er müßig, unbekannt, fern von ſeinen Freunden und 
zum erſten Male in einer fremden Stadt gleichſam ver- 
laſſen war; die Thränen traten ihm in die Augen. End 
lich ging er in ein Kaffeehaus, wo er begierig nach einer 
Zeitung aus ſeiner Heimath griff. 


Bald kehrte jedoch Joſeph zurück; da er nicht wußte, 


was er beginnen ſollte, wollte er arbeiten, und begab ſich 
daber auf fein Zimmer. Er gelangte die Treppe hinauf, 
ohne daß ihn Jemand beachtete, packte ſeine Bücher aus 
und machte ſich an einem alten Tiſche am Fenſter ein 
Plätzchen zurecht. Kaum aber hatte er ſeine Gedanken 
geſammelt, als die Thüre langſam aufgemacht wurde. Die 
Tante ſtand vor ihm. ö ; 
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und her wandelte. 


galt. 
i Kat geliebt worden, die er ganz nach alter Art erzogen 


„Sieh einmal an, Du arbeiteſt?“ ſprach fie. „Ich wußte 
* wo Du wareſt. Nun, hier wird Dich Niemand 

ören.“ 

Sie drehete ſich wieder um, und verließ das Zimmer. 

Kaum batte er Zeit, ſich von neuem zu ſammeln, als 
auch der Vetter Michel zu ihm eintrat. 

„Wie, Du arbeiteſt, Vetter?“ rief dieſer, ſich ihm nä⸗ 
bernd. „Willſt Du ein Schiff beladen ſehen,“ fuhr er 
fort, „ſo begleite mich nach dem Hafen.“ 

Jofeph, welcher jetzt wohl erkannte, daß es ihm un mög⸗ 
lich ſein würde, zu arbeiten, wenigſtens in den erſten Ta⸗ 
gen und ſo lange ſich ſein Zimmer nicht verſchließen laſſe, 
folgte ſtillſchweigend dieſer Einladung. 

Madame Goldſtein ſah ihn im Hofe, und ſogleich rief 
fie ihm zu: 

„Komm' herein, wir plaudern einen Augenblick, ich kann 
Dich ſo nicht recht genießen.“ 

Joſeph folgte ihr zitternd, denn dieſe Frau war ja nicht 
die liebevolle Tante, die er in ihr zu finden gehofft hatte. 

„Du biſt ausgegangen geweſen,“ hub ſie wiederum an. 


„Was haſt Du Schönes geſehen? Unterhältſt Du Dich 


gut hier?“ — 

Joſeph mußte ſeinen Geiſt mehr anſtrengen, um das 
allgewöhnlichſte Geſpräch mit ſeiner Tante zu führen, als 
wenn er von einem Congreſſe geſprochen hätte. Er erzählte 
ihr, daß er an den Hafen gegangen, dann in ein Kaffıe- 
haus getreten ſei und in einem Journale geleſen habe. 

„Du biſt in ein Kaffeehaus gegangen?“ unterbrach ihn 
Madame Goldſtein verwundert. 

„Ja, Tante, und dort las ich.“ 
„Und was genießeſt Du in einem Kaffeehauſe?“ 

„Ich ließ mir ein Glas Limonade, glaube ich, geben.“ 

„Auch das koſtet Geld.“ 

„Wenige Schillinge.“ 

Sie fah Joſeph ftare an und die Miſchung von Billi- 
gung, Erſtaunen, Ironie und plumper Verſtellung, die in 
dem „Ach!“ das ſie ausſprach, und in ihrem Blicke lag, 
ließ ihn ihre Gedanken durchſchauen. 

Darauf ging er, da Michel während deſſen fih entfernt 
hatte, wieder in den Garten, in welchem er verſtimmt hin 
Er dachte aufmerkſamer über ſeine 
Verwandten nach, um ein beſtimmtes Urtheil über dieſe 
Familie zu erlangen. An dem Vermögen der Madame 
Goldſtein, das ihr alle zuſchrieben und von dem er ſchon 
viele Beweiſe geſehen batte, war nicht zu zweifeln. Das 
Haus war ſehr angeſehen in Hamburg; der Vater Gold⸗ 
ſtein hatte es durch Klugheit und Rechtlichkeit auf dieſen 
glänzenden Punkt erhoben und war dabei durch ſeine Frau 
unterſtützt worden, deren ſchmutziger Geiz für Sparſamkeit 
Er war von ihr und von ſeinen Söhnen geachtet 


hatte. Obwobl febr einfach, hatte er doch ſein Hausweſen 
auf einem Fuße behalten, wie es feinem Stande ziemte. 
Nach ſeinem Tode aber murde Alles anders. Er hatte 
einer Frau ein ſchönes Vermögen ausgeſetzt, und den 

majd geäußert, fie möge ihren Antheil aus dem Geſchäfte 
ziehen; ruhig und zurückgezogen leben und die Söhne in 
Geſellſchaft den Handel forttreiben laſſen. Die Brüder 
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übernahmen allerdings das Geſchäft gemeinſchaftlich, iber- 
redeten aber die Mutter, ihr Geld in demſelben ſtehen zu 
laſſen, um es zu vermehren. Aus Geiz willigte ſie ein 


und blieb an der Spitze des Hausweſens, wie vorher, nur 


daß dies anders eingerichtet wurde. Sie miſchte ſich nicht 
in den Handel, dafür ſtörte ſie aber auch Niemand in dem 
Hausweſen. Es waren ſieben Pferde vorhanden, als der 
alte Goldſtein ſtarb; drei davon verkaufte man, das beſte 
Zimmer wurde verſchloſſen und Joſſph fah es nur einmal; 
auch ſtellte man die Familiendiner ein, die Goldſtein big- 
weilen feinen Freunden oder einigen Schiffskapitänen ge- 
geben hatte. Madame Goldſtein brach ſelbſt mit einigen 
Familien, um di.felben nicht bisweilen einladen zu müſſen 
und das e e die Juwelen u. ſ. w. ſchloß ſie 
ſorgfältig in verborgene Schränke ein, kurz ſie richtete ſich 
jo ein, daß das Hausweſen ihr faſt gar nichts koſtete. 
Im Winter verbrannte man faſt nichts als alte Fäſſer, 
Die Arbeiter, die bei dem Geſchäfte nöthig waren, mußten 
die Wirthſchaftsarbeiten zum großen Theile mit beſorgen 
und Madame Goldſtein hielt nur ein Dienſtmädchen, das 
aber ſelten länger als einen Monat bei ihr blieb. Konnte 
ſie einmal keins erhalten, ſo beſorgte ſie mit ihrer Tochter 
die Arbeiten in der Küche u. f w. ſelbſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Borſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der IV. Klaſſe 125. Lotterie. 
Ziehung vom 30. April. 

Gewinne zu 20 Thlr. 41 46 90 212 214 400 463 531 
550 565 800 811 905 943 974. 1072 97 238 259 281 384 
386 551 575 591 632 834 906 992. 2115 464 497 526 615 
650 672 677 698 735 754 773 924. 3060 99 197 211 293 


312 313 407 449 551 587 593 642 725 791 878 923 928 971 
998. 4086 185 418 423 462 540 598 633 652 723 788 824 


810 881 925. 5094 128 157 190 236 275 334 370 516 518 
627 661 693 705 712 739 744 890 977. 6012 56 123 207 
241 292 301 401 422 470 474 515 677 721 774 801 863 879 
917 920 981. 7054 191 203 218 351 391 410 551 555.628 
720 762 780 789 792 815 918 986 988. 8009 184 227 279 
407 423 703 758 830 894. 9131 191 195 281 359 366 382 
399 441 450 

10052. 104 154 155 195 346 353 473 519 571 610 722 
767 818 853 918 949. 11020 85 244 276 341 413 439 447 


481 574 592 696 755 790 799 933 955 9:5. 12030 60 88 
100 103 218 342 400 455 492 555 600 610 613 622 638 707 


746 837 857 892 904 911. 13150 162 188 193 292 374 469 
495 654 667 686 701 755 837 845 860 933 966. 14349 362 
411 426 461 468 485 502 510 518 568 585 661 704 734 755 
843 848 932 967 983 999. 15077 87 171 219 322 348 411 
436 536 554 576 636 642 829 832 886 905. 16096 145 154 
462 525 531 647 758 832 852 899 901. 17022 45 92 176 
217 222 247 294 307 319 328 443 473 556 601 602 603 756 
948 966 982 998. 18016 87 88 129 146 168 169 207 269 
379 451 475 546 608 677 686 737 825 834 895 910 935. 
19035 51.80 108 139 188 292 327 340 425 462 534 535 559 
573 578 608 666 667 757 799 855 896 931 968 987 999, 


543 587 608 643 712 726 757 759 766 837 861. 


20010 3 200 244 302 440 453 474 494 602 609 689 
691 709 848. 21035 100 122 284 305 345 380 409 442 506 
562 665 691 735 772 834 853 860 882 883 937 953. 22013 
40 74 263 311 372 416 561 645 704 720 752 758 788 891 
899 978 979. 23007 14 96 117 121 173 296 383 509 530 
561 622 659 687 756 801 832 852 881 958 998. 24006 18 
20 112 180 279 285 458 506 522 555 558 587 649 659 666 
676 766 826 866 878 901 963. 25032 102 119 123 138 161 
186 211 318 345 353 405 443 479 483 558 664 849. 26074 
107 160 172 296 336 364 407 508 513 547 607 642 739 884 
897 904 9 4 940 955. 27027 70 84 121 192 236 297 362 
496 680 738 769 801 828 949 97. 28024 60 74 86 182 
192 263 296 425 506 547 574 576 611619 647 661 670 690 
758 776 801 857 876 982. 29169 292 397 462 477 493 546 
579 725 736 737 797 840 873 890 923 969. 

30016 22 54 88 170 237 268 301 377 599 674 732 751 
771. 31170 489 565 606 614 629 645 658 727 817. 32000 
95 244 394 471 524 527 558 629 695 734 790 790 828 859 
918 950. 33011 75 76 135 139 144 261 283 289 319 328 
398 414 417 485 522 535 538 565 594 733 740 841 879 948. 
34049 59 73 121 145 100 176 301 320 376 577 601 631 653 
666 728 733 923 989 993,996. 35008 38 72 172 229 241 
438 469 476 614 712 807 833 834 836 885 952 993. 36241 
267 403 426 478 494 586 599 627 707 729 789 792 802 813 
848 882 979 995. 37061 87 168 170 194 203 264 325 359 
465 508 619 631 745 831 838. 38010 49 66 191 299 339 
349 422 501 522 611 660 672 719 742 857 936 961. 39009 
25 60 65 283 302 419 648 706 751 756 843. 

40001 150 205 237 266 314 344 386 486 514 563 622 
707 818 870 905. 41049 53 185 228 329 409 434 481 509 
534 584 708 733 834 863 875 959 972 973. 42076 82 239 
247 270 272 300 313 321 412 448 465 528 562 590 614 654 
696 809. 43004 29 76 100 238 263 423 469 763. 44054 
176 301 303 333 340 386 494 496 503 507 600 607 648 704 
780 844 858 878 924. 45020 40 47 87 121 159 184 212 
271 396 405 582 601 714 824. 46002 72 183 210 324 343 
367 433 437 493 626 660 774 877 880. 47050 242 245 291 
ı413 439 530 588 629 635 759 803 843 853 991. 48006 12 
31 46 53 91 113 127 130 278 283 312 410 429 434 468 
475 549 584 620 652 717 855 892 980. 49020 113 186 189 
55 — 333 350 354 364 402 452 496 685 804 870 918 920 
58 905. 

50025 43 126 276 298 431 538 654 807 817 859 891 
894, 51093 158 265 292 370 396 436 463 484 489 889 896. 
32019 34 39 53 79 96 121 142 149 336 344 361 370 417 


498 505 547 616 635 642 679 773 825 836 846 849 955 987. 


53152 218 250 300 315 328 406 418 433 450 695 715 701 
176 798 882 891. 54182 184 196 336 339 348 421 434 479 
596 642 653 766 799 810 977 996. 55042 127 291 310 340 
412 529 550 571 632 844 889 900 934. 56071 120 163 172 
184 249 313 328 354 435 430 510 583 614 659 727 763 816 
813 915. 57035 177 189 234 287 276 368 403 425 489 517 
631 665 746 797 847 908 928 995. 58037 94 152 168 201 
242 244 279 477 573 588 607 629 633 670 738 774 779 838 
890 891 906 917. 59016 109 348 507 549 566 651 719 725 
183 848 904 912 994. 05 

60140 170 276 388 602 608 653 698 953 967. 61001 
62 82 146 297 316 323 340 385 402 488 550 567 510 713 
800 810 850 943 969 978. 62075 156 169 184 197 247 388 
423 431 457 503 685 838 855. 63002 4 19 160 248 270 
328 606 503 581 700 714 780 813 881 946 963 972 992. 
64002 90 169 194 297 320 349 370 373 387 391 455 581 
675 767 941 944 980 986. 65000 94 144 329 346 576 597 
637 732 785 812 863 901 955. 66106 117 168 184 185 223 
242 331 334 356 539 586 676 730 767 774 799 804 814 829 


\ 


941 998. 67007 71 99 129 199 212 275 295 402 457 487 
572 636 695 734. 68236 241 297 352 482 621 665 704 717 
723 772 784 801. 69087 150 167 205 227 235 293 331 391 
394 433 480 563 589 808 827 831 883 886 939. 

70134 264 510 542 609 635 651 668 778 813 814 821 
823 919 966. 71053 72 102 116 152 263 484 626 692 796 
832 904 927 936 951. 72212 236 262 291 315 328 424 489 
500 532 548 562 658 677.724 793 918 939 958 73043 64 


195 206 241 258 351 363 392 437 618 674 956. 74038 63 


106 130 153 164 302 316 325 328 345 428 431 455 523 539 
616 617 623 625 660 700 729 731 816 837. 75047 217 321 
38. 398 411 523 569 658 677 695 734 771 920. 76041 101 
200 431 563 642 655 739 750 812 861 873 889 924 939 965. 
77097 185 235 268 388 317 387 444 598 662 691 696 904 
950.983. 78041 94 102 104 179 185 246 254 301 328 352 
357 402 432 438 500 510 518 584 625 677 758 797 835 
907. 79005 118 121 191 307 497 504 581 588 663 770 803 
908 922 982 997. 

8000% 80 128 147 251 315 407 458 592 595 681 714 
768 877 990. 81121 161 180 186 237 278 323 378 387 415 
465 470 541 615 648 777 883. 82000 38 61 103 145 152 
172 298 311 507 603 758 835 896 983. 83013 21 147 160 
166 285 306 405 478 506 561 578 631 740 754 820 833 852 
873 875 877. 84004 26 75 91 96 186 237 300 374 382 471 
489 622 737 800 810 832 833 870 927. 85064 102 121 173 
214 259 362 514 528 535 567 571 579 595 659 660 697 725 
849. 86042 175 184 210 246 254 277 394 396 435 443 445 
459 543 624 644 704 772 791 796 834 9%. 87001 76 183 
213 250 312 315 425 455 472 599 735 752 791 828 901 925 
903. 88030 49 243 322 367 423 451 465 556 573 665 732 
834 856 894 916. 89025 154 249 264 361 485 498 528 570 
613 694 796 825 883 896 960. l ; 

90186 283 513 557 635 674 677 778 814 855 877 890 


957. 91012 30 85 174 195 266 299 322 464 550 639 699 
746 800. 92024 67 145 168 232 253 333 365 369 392 453 


533 581 663 749 949. 93034 119 159 225 280 314 316 319 
362 368 421 462 571 651 670 682 749 891 946 964. 94052 
105 181 185 280 285 298 347 415 451 475 512 587.847 
899 934. i 

Ziehung vom 1. Mai. 

1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 78975. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 52197 52779. 

1 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 5045 28030 
43813 65248. 5 

39 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2211 8595 
8831 8888 12097 13881 13896 16935 18047 21653 21822 
26799 27804 29020 29188 30182 30527 34231 38037 43045 
45411 48551 49930 51782 61360 62595 64416 64492 65613 
65850 67693 68815 69816 88145 91626 91856 92626 93473 
93783. 

59 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 514 1659 
1980 7270 8499 10063 11143 12213 16667 20023 20153 
20378 20400 25039 25517 25098 25784 30923 31355 34385 
36377 37219 39966 41370 42579 43830 44855 46685 46761 
53741 55733 55906 56059 59062 59354 62241 66633 66738 
68222 68885 70235 72913 75564 75806 77869 79308 80577 
81890 82063 82473 83280 85100 89672 90299 90314 90838 
92640 94307 94324. 

56 Gewinne von 200 Thir, auf Nr. 2669 3830 4033 
4810 5534 6818 7214 10212 10651 14026 14169 14308 
14393 15084 17938 20653 25970 28715 29279 32519 33179 
35102 35748 38752 38932 42220 42703 43149 45086 45779 
45805 49142 51088 54586 54998 55751 60845 61425 61873 
64751 65381 71451 72819 76073 76098 77101 79126 80357 
82832 83865 84005 85647 86173 88170 88524 93130. 
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148 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 1474 2143 3703 
4188 5444 7901 8266 9312 9565 10439 13378 13421 14022 
14905 15943 15979 16143 16617 16687 17643 17823 17849 


2 19649 20190 20546 20944 22488 23778 24415 
25412 25991 26115 26245 26654 27166 28861 29230 30777 
51242 31585 32842 33987 33579 33995 36012 37440 38584 
38009 39778 39837 39937 40023 40805 41040 41888 42739 
42762 43098 44316 44433 4498] 45724 46083 46125 46208 
46854 47602 48340 48572 48644 48840 48851 49242 49549 
49883 49968 51980 53447 55000 55506 57039 58689 58794 
58884 59141 59679 59914 60478 60804 61779 62848 63458 
64020 64934 65130 66032 66087 66948 67068 67165 67978 
67987 68216 (8321 68429 69405 69567 71253 71542 71836 
12252 72404 72413 72827 73466 73661 73057 74072 74790 
78492 78935 79634 79792 79992 81745 81362 82632 84986 
85458 85735 86348 86925 87360 89231 90522 91180 91916 


25183 


92318 92957 94896. 

Gewinne zu 70 Thlr. 39 61 62 129 130 183 204 
287 320 428 539 574 662 792 797 868 900 908 983. 1036 
100 4 31 207 334 379 583 621 645 737 772 782 964. 2079 


91 107 217 280 304 388 429 466 524 597 628 689 706 720 
868 952. 3002 69 71 190 265 360 451 561 594 802 872 
964 992. 4015 67 107 156 237 247 310 357 405 417 432 
516 597 821 910 985. 5035 109 156 246 505 523 610 650 
684 728 787 857 868 901 913 933 949. 6031 105 215 374 
431 501 504 563 568 582 611 645 656 684 715 727 757 
858 890 913 943 969. 7223 331 370 387 469 516 590 661 
703 752 920 975 992. 8086 96 108 222 251 331 494 548 
564 598 700 807 934 991. 9052 71 81 83 86 135 181 280 


10151 109 217 288 296 323 356 413 487 496 540 652 
686 700 773 790 989. 11013 51 82 99 119 191 249 293 
388 428 469 721 783 785 922 927. 12053 142 186 362 
366 446 453 493 525 598 637 652 661 724 728 797 862 
884 916 928. 13007 28 31 64 83 110 176 380 399 439 
496 510 515 561 681 716 818 828 871 907 988. 14014 
74 76 152 233 271 290 299 341 367 377 401 482 489 596 
628 635. 15071 172 183 184 204 290 381 488 523 542 
700 803 812 888 933 941 978. 16210 287 381 432 440 
454 467 504 549 570 616 631 657 703 910 979 991. 17107 
173 206 363 381 441 528 549 559 642 660 681 683 783 

885. 18037 170 171 217 249 253 300 555 579 661 
844 960. 19012 16 38 90 119 193 198 284 309 356 
519 583 (06 633 674 684 699 763 817 883 990. 

20150 176 230 262 351 521 552 574 606 671 701 759 
847 917 931 965. 21039 £0 85 95 163 293 328 387 436 
544 738 815 819 832 858 902 981 995 997. 22001 81 192 
207 212 274 384 433 476 477 588-604 614 620 883. 23041 
74 94 110 167 176 223 306 325 346 416 472 480 492 602 
609 615 816 895 951 963. 24036 134 260 430 437 519 
612 684 765 898 921 945. 25009 60 85 221 222 
350 419 454 497 519 542 565 570 577 585 615 
944 947 959 988 996. 26029 50 89 103 133 277 
i 357 383 499 503 533 546 550 577 580 592 687 
700 704 730 789 833 845 903 924 942. 27032 90 96 328 
518 556 639 675 864 892 906 908. 28103 225 
280 388 428 463 494 610 651 722 731 734 769 
8 865 868 915. 29040 150 168 208 301 334 340 
350 300 439 479 504 701 715 794 799 813 914. 

30042 118 194 337 404 445 474 537 577 616 643 7 
842 881 895 987 993. 31038 67 79 171 194 336 498 02 
528 550 607 670 794 845 954. 32024 60 2 137 228 253 
270 279 282 341 465 481 507 535 608 650 755 846 897. 


529 657 676 740 816 845 896 924 937 964 985. 


33107 201 238 318 332 346 376 391 407 429 500 526 790 


798 835. 34051 71 123 132 139 367 371 390 392 626 640 


459 


693 781 862 935 99. 329027 56 90 170 348 353 395 425 
536 587.649 678 697 715 725 994. 30028 77 88 153 258 
325 372.388 576 584 637 648 782 788 877 886 907 976. 
37018 94 201 358 472 495 540 630 739 743 799 913 957 


996. 38062 142 147 153 214 234 443 503 621647 671 711 
805 823 912. 39074 79 193 400 403 459 488 527 769 845. 


40055 91 165 212 221 238 249 283 339 416 472 495 ` 


559 625 663 729 754 747 788 916. 41014 141 283 296 312 
413 525 560 763 789 790 820 849 854 969 982 988. 42089 
98 210 287 308 323 346 358 437 472 494 495 534 626 720 
904. 43035 55 82 134 353 270 376 618 639 681 691 729 
745 815 855 946 951 952 955. 44002 164 237 261 314 346 
391 411 414 416 509 554 601 694 795 859 957 978. 45071 
77 221 286 291 301 315 360 385 436 457 569 635 674 778 


931. 46009 130 177 190 194 233 247 300 401 409 410 425 
472 499 532 6% 640 803 886 903 905. 47001 6 39 79 88 


96 110 123 127 301 414 444 469 526 528 540 578 628 683 
711 761 780 812 884. 48034 49 63 99 100.106 115 124 
234 303 303 400 443 482 501 514 519 561 571577 641 689 
704 718 739 761 915 927 963 967 997. 49040 106 163 190 
198 360 430 527 530 576 611 713 772 844 853 875 886 
892 911 967 985 991. 


— 


— 


50030 178 224 205 325 337 422 444 490 514 525 530 


554 555 562 640 739 960 965 979, 512% 263 266 285 315 
316 367 377 394 480 505 581 585 617 758 918. 52051 125 


141 
783 
645 
291 
747 
734 
113 
940. 


222 
791 


282 404 456 510 572 573 624 688 702 735 772777 
919 964. 53007 44 46 70 94 120 143 240 530 584 
651 687 701 743 746 772 869 919. 54010 45 140 269 
353 392 410 412 478 490 548 599 606 611 660 680 696 
778 195 856 868 879. 55014 139 250 446 508 517 564 
747 777 780 784 867 878 883 896 971 989. 56094 108 
308 312 363 464 724 729 739 767 844 850 856 892 906 

57036 198 217 223 270 283 285 302312 378418 458 
595 624 647 726 762 781 838 865 966. 58015 47 172 
232 331 337 448 530 532 631 946 991. 59043 50 76 63 
81 99 202 207 208 265 283 318 468 560 604 664 705 145 
809 842 854 866 893 941 953. 

60015 71 131 136 171 204 213 295 356 404 436 549 


569 735 994. 61058 78 84 199 273 276 281 335 411 440 
458 465 477 534 587 653 687 736 751 801 818 878 967. 


62010 172 239 281 304 317 453 487 507 526 535 662 674 
794 762 791 843 880 890 954 984. 63013 32 56 59 84 152 
201 283 310 404 519,552 576 587 695 765 768 840 934 
947. 64008 30 110 172 223 360 377 449 517 622 678 684 
824 832 850 895 969 974. 65129 156 199 267 294 350 550 
614 632 774 776 952. 66015 21 285 329 374 458 464 194 
549 572 704 787 928 968 971 980 992. 67055 72 283 357 
440 495 546 644 688 826 867 923. 68040 140 153 227 261 
273 366 401 413 427 459 529 534 612 677 697 703 700 
841 867 940 976 995 998. 69022 42 116 186 213 259 386 
464 493 506 538 630 680 719 761 778 786 794 843. 
20056 66 68 88 113 150 222 234 243 248 370 445 
517 534 710 844 883 915 921 935. 71043 101 135 198 254 
279 397 508 526 561 575 608 620 669 681 695 820 830 843 
917 953. 72073 174 201 245 277 310 781. 73026 33 119 
150 208 255 309 450 457 488 503 565 594 649 654 655 676 
711 714 717 731737 773 784 839 854 902 975 985. 74001 
22 53 248 255 327 422 603 672 723 780 785 830 870 885 
894 912 919 920 941. 75001 21 99 121 163 268 299 307 
464 476 481 591 631 643 792 826 893 927 937. 76026 71 
167 265 289 314 330 478 507 514 551 614 621 663 675 
692 809 888 985. 77053 135 183 222 320 381 462 494 515 


520 546 8 771 792 805 806 958 988. 78190 322 30840 


528 703 7 


8 773 832 863 886 906 907 915 924. 79096 97 
150 165 288 204 


317 361 389 721 748 772 905 909. 


— 


FE a E 


80020 117 139 179 135 336 416 446 484 552 713 730 
795 842 937 987. 81078 82 172 212 469 476 581 588 608 
722 737 843 968 984. 82007 47 138 184 429 516 566 597 
710 842 844 845 852 907 910 931 970 986. 83023 106 184 
224 259 282 419 485 513 576 620 746 747 778. 84038 107 
149 177 195 222 257 262 278 333 356 363 395 483 507 553 
649 681 747 777 827 847 882 894 919 997. 85366 406 448 
466 383 487 525 674 792 840. 86002 8 88 105 229 276 
398 400 449 512 540 606 790 795 827 877 880 903 924 
959, 87061 62 97 125 297 325 392 420 488 506 514 601 
691 700 723 726.803 812 845 898 903 926 953 990 992. 
88034 72 157 197 234 288 308 313 348 391 447 593 682 
754 758 781 799 873 922 936. 89215 296 389 390 408 452 
466 488 506 868 895 912 949. ied) 

90116 307 455 462 499 519 612 644 693 746 964 9:8. 
91248 426 498 452 530 576 713 719 777 946 996. 92077 
144 155 156 187 343 350 390 414 431 516 565 586 625 
655 704 886 992. 93049 189 220 227 388 348 432 460 465 
671 694 710 741 764 806 850 851 959. 94000 128 213 370 
509 647 666 894 902 914 992 999. 

Ziehung vom 2. Mai. 

1 Hauptgewinn von 150000 Thlr. auf Nr. 50820 
(bei Herrmann Reimbold in Köln). 

2 3 nius von 5000 Thir. auf Nr. 4706 56232 


5806 . 
— er von 2000 Thlr. auf Nr. 54235 71339 

51 Gew. von 1000 Thlr. auf Nr. 310 854 5427 13431 
14879 16009 17607 23893 24969 26462 30015 30595 31517 
33326 37603 40987 45209 45309 48407 49046 50453 50790 
51215 51536, 57605 58452 58748 61063 62912 63017 64453 
66492 69840 71738 72107 72477 13387 73697 74538 82041 
83627 83687 84024 84350 84397 87628 87717 89972 91641 
91990 93287. $ 

61 Gewinne von 500 Thlr. auf No 940 1504 3127 
4012 4148 4568 5453 9516 9725 13000 14600 15613 15683 
19332 19405 19708 20446 21084 21204 21223 21825 23250 
24196 25429 25982 26797 28375 29360 30667 33871 36652 
37022 38188 41454 41548 41823 46523 46786 48618 49745 
52028 52786 54258 55080 58694 61441 62236 63245 64170 
65799 66083 72555 74014 77448 80495 80788 81343 82139 
82763 87505 88433. 

20 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 684 2029 2619 
6399 8916 9893 11135 11815 13116 18827 19830 20942 
20986 23431 23672 23872 25638 25800 25979 30116 32202 
32871 34031 38635 39852 41341 42760 43361 45750 46595 
47505 48120 49383 50536 51252 56924 60531 61797 63331 
64264 65353 65415 65472 67193 68509 70836 71498 72521 
72870 76159 77458 18068 80691 -83729 84822 84907 85295 
85403 85452 86447-88887 90102 90392 90541 90714 91293 
92594 92609 92900 93559. 

143 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 2070 2488 3046 
4363 5427 6502 7258 7667 7735 8312 9063 9078 9097 9214 


11029 11871 13282 13795 16213 17021 18105 19067 19321, 


19400 19441 19956 21651 21991 22957 23925 24008 24104 
26776-28306 28308 28368 28409 28659 30304 30308 30498 

522 30755 31944 32237 32900 32990 33305 33881 33933 
35950 36358 36375 37431 38509 40402 40550 40977 42687 
43381 43507 43557 43954 44520 45351 45452 45541 45751 
46530 46863 46936 48221 48334 48568 49213 49592 49877 
49956 50675 54273 54678 55765 55998 56297 56511 56720 
50834 58073 58160 58418 60415 60441 60990 61359 61837 
62731 62902 63815 65018 6625 66479 66513 67515 69598 
69966 72058 72569 73786 74622 75049 75067 75271 75336 


75437 76436 76959 77467 77715 78006 78391 78588 79211 


81911 81971 83241 83884 84480 85500 85878 86401 88192 
88536 88568 88972 88990 89415 90339 90797 90952 91431 
92403 93210 93557. a F 

‚ Gewinne zu 20 Tälr. 30 85 118 233 201 279 319 
337 377 505 519 532 536 503 620 742 849. 1012 62 78 
152 169 217 258 276 344 506 516 543 613 618 685 693 
695 707 893 937. 2124 248 283 292 295 541 562 589 606 
624 666 678 990. 3149 151 175 216 274 318 359 520 547 
502 634 727 783 886 952. 4022 61 85 101 168 194 204 
250 295 302 348 354 421 463 480 551 564 577 605 893, 
5159 199 208 853 372 421 531 809. 6008 92 96 126 169 
370 451 500 525 630 642 759 936. 7004 38 68 106 259 
457 505 536 573 589 680 708 784 955. 8012 25 177 190 
216 263 383 410 486 542 597 626 659 663 686 704 717 
769 771 785 810 887 890 973 994. 9297 321 391 407 423 
427 530 562 590 658 682 805 889 898. 

10003 40 122 147 148 366 408 556 749 774 819 838 
862 926 966. 11003 32 76 326 339 379 480 502 506 580 
583 641 728 747 770 836 911 983. 12120 224 329 393 
420 423 441 465 571 574 607 618 640 657 719 759 810 
984 998. 13059 80 163 243 370 371 392 585 614 650 737 
877 863 891 892. 14008 13 62 93 159 178 326 392 528 
572 575 748 851 896 972 978. 15027 46 62 88 230 405 
5 440 500 509 802 896 974 975. 16017 69 100 200 251 
356 364 366 428 646 666 670 701 718 757 831 853 
968 986. 17130 133 142 305 340 521 551 567 625 
753 755 805 862, 18013 36 42 125 143 160 194 237 
238 244 334 408 503 540 679 796 841 900 956. 19028 60 
98 192 218 268 372 494 542 589 621 653 689 747 785 868 
888 914 937 955. 

20008 171 180 288 367 473 716 753 814. 


139 307 347 434 471 667 675 709 760 781 821 913 922 
928 962. 22222 322 361 432 468 473 626 609 672 676 


709 800 879 944. 23008 22 135 171 184 194 267 333 352 
406 425 443 451 463 501 515 555 643 652 660 739 
763 869 908 912. 24003 140 258 322 450 514 554 
746 833 883 923 976. 25007 66 77 114 160 216 236 
279 396 433 505 587 712 721 913 957 966. 26001 140 
381 294 331 350 375 391 437 510 527 530 609 619 
2 657 678 696 840 883 911 918 941, 7050 178 268 
281 200 307 431 483 495 521 536 595 723 756 924 965 
988. 28055 95 132 144 202 207 223 236 249 258 260 338 
351 363 399 466 495 504 553 641 688 694 727 752 827 
831 892 897 924. 20071 92 102 205 221 311 323 337 401 
403 426 633 659 733 814 948 965. 

30122 151 175 212 232 413 609 966 787 980 994. 31002 
13 15 53 175 281 382 497 556 694 768 837 907 935. 32022 
112 173 176 177 218 223 278 296 444 501 568 616 64l 
653 654 676 687 781 831 873 894 906 941. 33003 12 156 
182 202 270 272 282 375 487 520 541 609 737 774 780 
825 832 945 993. 34002 19 57 72 100 119 125 137 441 
474 480 505 529 735 764 888. 35049 136 204 312 475 500 
513 548 597 622 665 733 740 760 792 824 898 903 931 
962, 36019 125 173 230 236 251 316 331 360 432 482 630 
646 658 699 750 846. 37071 77 117 253 332 397 515 728 
792 880 800 938 966 909. 38102 128 146 151 182 196 
211 359 368 398 428 470 533 579 680 753 853 892 980. 
39052 297 323 338 380 389 451 460 485 712 714 805 841 
869 939 984. 

40086 251 265 461 530 598 621 648 895 956 962. 
41002 19 25 52 58 90 204 374 390 401 464 648 761 773 
879 919 936 958. 42173 198 249 464 507 594 715 736 788 
855 907 952. 43003 105 108 246 297 343 460 485 559 588 
595 656 761 778 806 848 877 901 964. 44001 17 57 222 


21018 115 


Y 


| 
4 


TEE 


à E E E 


228 276 304 356 374 385 524 574 673 726 760 837 851 
916 944 954 980. 45061 17 111 156 167 233 263 265 357 
432 500 575 612 711 736 738 747 816 823 985. 46140 182 
206 354 495 536 728 862 865 953. 47013 98 141 148 218 
298 370 410 430-646 878 912 918 973. 48027 48 58 112 
199 326 412 441 454 662 713 797 843 893 930. 49034 70 
103 171 181 229 414 434 464 466 488 553 577 580 606 
613 924 937. 

50020 24 104 140 152 250 474 480 543 564 581 626 
632 649 677 699 751 781 881. 51003 24 92 220 273 378 
408 532 595 610 645 655 694 734 777 837 871 892 926 
971 978. 52071 159 182 198 206 215 340 374 446 483 487 
496 548 603 623 764 850 928 945 967 990. 53015 22 63 
71 117 164 165 181 224 233 261 373 412 449 568 599 779 
803 819 870 875 887 972. 54017 99 109 118 135 186 333 


428 537 555 628 701 709 737 755 833 854 857 907 979. 
55011 97 182 214 262 357 393 503 525 630 697 732 914 


926 970. 56075 95 96 176 279 306 410 428 451 544 549 
602 707 715 758 869 890 902 914. 57014 123 226 269 324 
391 465 494 512 548 592 680 703 705 785 786 875 876 


982 993. 58111 227 493 581 611 668 768 792 803 845 
931 990. 59038 65 71 169 184 197 220 314 410 545 649 


686 743 785 806 894 898. 


60085 104 138 215 278 280 288 337 372 511 603 638 
694 747 806 922. 61011 12 14 24 20 193 221 367 368 437 
473 521 641 757 761 854 884 910 914 932. 62051 108 111 
122 213 256 300 311 327 403 411 436 473 492 521 533 
549 576 586 650 682 842 868 997. 63209 252 299 535 562 
578 399 648 748 791 822 842 869 938 948 961. 64093 154 
198 212 242 376 378 605 745 746 759 852 901 953 988. 


65047 136 171 187 201 240 314 342 348 355 359 384 393 


447 458 567 673 705 707 710 849. 66111 125 196 208 
301 303 305 309 349 442 491 565 635 673 722 723 822 
890 914 959. 67011 26 69 120 139 161 179 209 366 413 
439 462 488 504 598 652 674 680 749 793 911 974 984 
996. 68038 102 169 327 361 372 444 447 488 494 583 643 
657 753 771 822 889 907 927 933 997. 69091 132 188 225 
251 324 409 467 570 660 685 687 724 781 903 969. 


70152 218 227 241 353 386 420 428 602 616 771 806 
841 866 908 914. 71065 174 190 246 255 262 287 297 303 
305 399 400 405 427 554 673 710 743 794 803 805 818 
890. 72068 106 156 171 184 230 246 352 376 429 567 7 
771 787 850 941 981. 73061 71 81 234 235 277 279 360 
435 629 663 780 799 804 897 910. 74152219 227 252 307 
347 350 445 465 577 719 793 820 874 935. 75035 37 196 
349 449 592 773. 76013 30 42 54 260 313 383 420 483 
552 576 600 789 817 844 919. 77024 61 125 133 423 439 
633 699 700 864 945 947 955. 78220 265 270 292 296 405 
484 521 694 711 732 738 943 974. 79049 223 310 322 555 
639 761 802 830 849 868 952 966. 

80000 2 23 40 57 97 98 181 237 244 282 290 371 377 


381 432 550 602 629 661 819 827 843 855 942 964 980. 


81096 126 164 209 347 454 550 552 637 654 682 734 791 
957 989 995 997. 82017 34 55 119 131 157 210 243 374 
406 457 528 572 582 649 678 893 898 921 923. 83002 57 
71 123 252 314 372 375 390 406 407 463 465 469 539 623 
628 658 660 719 726 822 916 948 977. 84032 34 88 127 
140 146 283 309 317 411 454 478 504 513 601 610 660 
711 744 762 878 969 987. 85008 27 72 73 79 90 124 162 
202 269 336 417 477 511 599 832 858 901 931. 86098 131 
302 336 460 461 499 583 595 685 781 787 970 87029 36 
86 129 139 277 290 373 374 375 404 430 559 684 820.928 
957 964. 88025 148 162 196 198 236 265 276 355 363 369 


389 497 580 638 788 832 910. 89010 75 76.81 95 109 120 
163 22) 276 292 351 359 377 497 499 531 522 658 697 
800 904 966. 95 
90023 31 33 85 210 258 300 311 324 330 358 383 302 
412 547 554 500 676 683 700 705 705 821 880 939 944 
945 953. 91004 31 81 137 185 187 210 302 323 534 663 
700 701 745 866 903 984. 92043 191 276 458 500 529 545 


600 614 662 821 833 840 867 891 962 995. 93202 266 275 


285 398 530 625 725 755 826 877. 94035 132 170 192 193 
272 340 409 425 433 442 555 653 669 722 814 900. 


Ziehung vom 3. Mai. 

1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 14073. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 60770. 

5 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 23905 29276 
29945 46021 90194. 

31 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 883 3614 3698 

7 7066 9250 16351 16379 22255 29183 32036 32281 36455 
37851 39142 40780 47068 58457 61269 62428 63958 66831 
68190 71659 72274 75891 81695 85606 89811 90520 94719. 

45 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 702 1339 1406 
4081 4240 5322 5354 6891 6998 10177 10464 11096 11529 
14752 16964 18209 20734 23299 29270 30743 32723 34215 
34588 36557 38778 40538 47379 47880 51062 51234 57240 
59328 63642 64810 80741 80743 85035 86064 86326 86513 
88642 88934 89693 90739 94683. 

69 Gewinne ven 200 Thlr. auf No. 11 8929 4235 
4573 5528 5658 5973 6672 7537 9318 9325 9432 13023 16587 
17152 18094 19056 19808 21123 22038 24213 26846 27153 
28101 32476 33574 37400 37526 40666 43847 46766 49317 
52089 52335 54731 56287 57499 58479 59425 61841 63106 
68383 69859 71355 71615 71720 72138 73522 75872 79897 
81374 82862 83377 83517 83519 83945 85140 87781 87880 
2 88104 90491 90632 91437 92005 92264 93000 93152 
93481. ’ 

151 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 413 644 874 
1351 3268 3906 5293 6108 6573 7985 9043 10116 10475 
11315 11420 11957 12651 12983 13177 13202 13338 13509 
14651 14656 15431 15529 16369 17581 18747 19501 19753 
20499 20682 21221 21711 22425 22528 22892 25358 25394 
26984 27217 27895 28246 28468 29009 30156 30704 30912 
31124 31420 31737 33716 34228 34269 34983 35683 37548 
38370 38500 38920 39179 40299 40362 41716 41858 43031 
45336 45397 45413 45543 46411 46549 47892 48766 49109 
49513 49532 50100 50128 50322 51122 51812 53383 54903 
56523 58019 38228 58596 59427 59656 60766 61631 61690 
62244 62465 63472 64056 64648 64772 65604 65932 66960 
67103 67783 68223 68742 70316 72260 72895 73041 73074 
74342 14488 74807 75344 75628 75861 75987 76092 76337 
76828 77871 78014 78063 79277 80685 80798 81271 82349 
83430 84379 84491 84875 85255 86087 86218 87498 89890 
90184 90394 91650 92815 92844 93413 93626 94047 94227 
94303 94638 94729. 

(Beſchluß folgt.) 


Hirſchberg, den 4. Mai 1862. 
In der Papier-Fabrik der Herren J. Erfurt & Altmann 
zu Hirſchberg werden Asphalt-Röhren, beſtehend aus Papier und 
Asphalt, von 114 bis 12 Zoll lichter Weite, mit Wandungen 
von ½ bis 1 Zoll Stärke, gefertigt, die für Leitungen von 
Waſſer, Gas xc. beſtimmt find. zur Probe dieſer Röhren, und 
zwar ihrer Widerſtandsfähigkeit n einen innern Druck auf 


s 


AR 


4 


qu #7 p D 


Zweite Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge 1802. 


die Wandungen, wurden am 29. d. M. in Gegenwart folgender 
Perſonen: ER 
Müller, königl. Bau-Znfpeftor; Berneck, königl. Bau⸗ 
meiſter a. D.; Vogt, Bürgermeiſter von Hirſchberg; Weit: 
boff, Beigeordneter und Kämmerer; Moritz Lukas, 
Chemiker; B. Piſtorius, Dirigent der Gas⸗Anſtalt in 
Hirſchberg; E. Eggeling, Glockengießer und Spritzen⸗ 
baumeiſter; H. Uhrbach, Vorſtandsmitglied des Gewerbe⸗ 
Vereins; F. Hänſel, Secretair des Gewerbe⸗Vereins; 
E Elsner, Portraitmaler und Photograph; M. Borr- 
mann, Müblenbeſitzer; Ender, emerit. Prorektor; 
in der erwähnten Fabrik zwei 2 Zoll weite Röhren, von denen 
jede aus zwei Theilen beſtand, die durch Muffen in Verbindung 
gebracht worden, der Kaltwaſſerprobe mit der Druckpumpe unter- 
worfen. Die eine Röhrenverbindung wurde in vertikaler Stel⸗ 
lung, die andere in horizontaler Lage geprüft, bei beiden Prü⸗ 
fungen wurde nach und nach mit 3, 5, 10 bis 15 Atmoſphären⸗ 
preſſungen über den äußern Luftdruck eingewirkt, und widerſtanden 
die Wandungen bei einem ſo außerordentlichen Druck von 210 
Pfund auf den Quadratzoll vollſtändig. Bei der Beſichtigung 
der Röhren fanden fidh) dieſelben unverſehrt und dicht, und ebenſo 
auch die Verbindungen durch Muffen, ſo daß die Anwendbarkeit 
dieſer Röhren zu Waſſer⸗ und Gasleitungen ꝛc. unzweifelhaft 
feſt ſteht und dazu vorzüglich empfohlen werden kann, indem 
dieſelben auch bei ihrer Elaſticität dem Zerbrechen nicht ausge⸗ 
fegt find. k 
—— —— —u—ͤ— — — — nn ——— 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
3938. Die heute Nachmittag 6 Uhr erfolgte glückliche Ent: 
bindung meiner lieben Frau, Jenny, geb. Schwarzer, 
von einem geſunden Knaden, zeige ich ergebenſt an. 
Bolkenhain, den 3. Mai 1862. 
Kallinich, Königl. Poſt⸗Exped.⸗Vorſteher. 


Zum An denken f 
eines heißgeliebten Kindes, 


Friedrich Wilhelm Scholz, 
des weil. geweſenen Bauergutsbeſitzers Fr. Wilh. Scholz, 
und ſeiner noch lebenden Ehefrau Louiſe Henriette, geb. 
Dietrich, zu Ulbersdorf er hoffnungsvolles Söhnden, 
welches zwei Tage vor dem erſchütternden Tode feines noch 
viel beweinten Vaters, den 12. Juli 1861 geboren wurde, 
und den 25. April 1862 durch einen ſchnellen unerwarteten 
Tod — die 1 Wunden einer aufricktig trauernden 
tief befümmerten Mutter und einer tief darnieder gebeugten 
Großmutter auf's Neue aufriß. 


Selig iſt es, jung zu ſterben, 
Einzugehn in's Paradies; 
Selig iſt's, ſchon früh zu erben 
Himmelsfreuden rein und ſüß. 


Glüdlich darum ift zu preiſen 

Wilhelm, der verklärte Sohn; 
Dort, wo heil'ge Engel kreiſen, 
Reicht ihm Gott die Ehrenkron'. 


All' dem Leid iſt er entgangen, 

Was hienieden ſchmerzt und drückt; 

N der Unſchuld ſchönſtem Prangen, 
ebt im Herrn fein Geiſt beglückt. 


3942. 


Ach, es ruht an Vaters Herzen 

Wilhelm, das geliebte Kind, 

Preiſend Gott, daß Leid und Schmerzen 
lücklich überwunden ſind. 


Mutter, Schweſtern — die hienieden 
Wallen noch die Pilgerbahn — 

Will mit heil'gem Gottesfrieden 
Schützend er allzeit umfahn. 

Darum ſchweiget bange Klagen, 
Hemmt ihr Thränen euren Lauf! 
Fröhlich ſchwingt nach wenig Tagen 
Unſer Geiſt zum Sel'gen auf! 


3908. Nachruf 
an der Wiederkehr des Todestages der Frau Müllermeiſter 


Caroline Walter geb. Schmidt 


aus Kauder. 


Sie ſtarb im Alter von 56 Jahren 10 Monaten 
am 4. Mai 1861. 


Vollendete! der Tag kehrt wieder 
An dem ſich Deine Augenlieder 
Sanft ſchloſſen zu der age Ruh. 
Wir ſteh'n am Grab, und weinen, 
Daß Du verließ t die Deinen, 
Ging'ſt jener beſſern Heimath zu. 


Wohl iſt das Unglück ſchwer zu tragen, 

Das Dich in Deinen beſten Tagen 
So ſchmerzensvoll und ſchnell ereilt. 

Wir aber finden Troſt zu wiſſen, 

So ſchmerzlich wir Dich auch vermiſſen, 
Du biſt wo keine Thräne weilt. 


Dir ift jetzt wohl, Du ruh'ſt in Frieden, 
Dir iſt das ſchönſte Loos beſchieden, 
Nach dem ſich unſer Herz noch fehnt. 
Wo Engel, ſeel'ge Geiſter thronen, 
Dort hieß der Vater Dich auch wohnen, 
Dort wo das Auge nicht mehr thränt. 


Drum woll'n wir uns zufrieden geben, 
Wir hoffen ja nach biefem Leben 

Ein frohes, ſchönes Wiederſehn. 
Dann wird kein Tod uns je mehr trennen 
Und preiſend werden wir erkennen: 

Gott heißt die beſten Wege geh'n. 


Die traueruden Hinterbliebenen. 
—— —— ꝓ r—P—ꝛ Uu:ů ——ę—ẽ —˖:b.ũũñ —— y —— —E—— 


3969. Donnerſtag den 8. Mai 1862 wird der Pyro⸗ 
techniker Th. Schwiegerling die Ehre- haben, ein von 
ihm felbft gefertigtes „großes brillantes Fener: 
werk“ abzubrennen. hp 

Ans den verſchiedenſten ſteigenden Feuerwerks: Körpern, 
als: Raketen, Tourbillons, Pot a Feu, Bomröhren, werden 
eine Anzahl Fronten und großartige Figuren in geſchmack⸗ 
vollſter Decoration und blendender Farbenpracht dem Auge 
einen ſeltenen Genuß gewähren. 

Der Schauplatz iſt in der dazu erbauten Arena neben dem 
Felſenkeller auf dem Kavalierberge. ; 

Von 5 Uhr ab Concert, 


Er EFS 
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fws, Himbeerſaft ꝛc., Hausgeräth, 
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Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 9. Mai d. M., Nachmittags 2 Uhr. 
Ein Unterſtützungsgeſuch. — Rückäußerung auf Rechnungs⸗ 
notaten. — Anttag auf Beſchaffung eines Arbeitstiſches. — 
Erwählung eines Kirchen⸗Repräſentanten. — Etatsverän⸗ 
derungen und Bewilligungen für die Krankenanſtalt. — Cr: 
gebniß der Verpachtung von Wieſen⸗ und Acker Parcellen. 
Großmann, St.: V. V. 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 
3246. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das der Häuslerfrau Waſte, Pauline Henriette geborne 
Schier gehörige Mühlengrundſtück No. 108 Schreiberhau, 
abgeſchätzt auf 570 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 18. Juli 1862, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie: 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hermsdorf u. K. d. 29. März 1862. 


B3EEESEEHSHTESSESISETTE 
Viehmarkt 


m 
Löwenberg in Schleſien 


am 13. Mai 1862. 


SISESSSEESSEH EI SESEE5E9S5S8 
3907. Auction. 

Montag den 12. Mai und folgende Tage werde ich Vor⸗ 
mittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab in dem Hauſe 
des verſtorbenen Herrn Kaufmann Guſtav Scholtz hier am 
Graben verſchiedene Nachlaßgegenſtände: Meubles verſchie⸗ 
dener Art, Küchen: und Hausgeräthe von Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eiſen u. ſ. w., Gartengeräthſchaften, — Glas und 
Porzellan — eine Drehmangel, einen Schneiderſchen Bade— 
ſchrank u. d. m. gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg den 3 Mai 1802. S 

Im Auftrage des Königl. Kreis: Gerichts, 

Tſchampel. 


Große Auktion. 
Am Sten, 9. Mai d. J. und folgende Tage 


wird unterzeichnetes Ortsgericht im Auftrage des 
Königlichen Kreisgerichtes, das Waarenlager des 


ee 
1 5 


Kaufmanns Friedr. Leopold Scholz hier, befte- 


hend in Specerei⸗, Material: und Colo- 
nial⸗Waaren, worunter ſich namentlich Ci- 
arren u. Tabacke, Aroc's u. Rum in Flaſchen, 
Farbeſofe, Papier⸗ u. e Par⸗ 
o wie 
allerhand Vorrath zum Gebrauch beſindet, öffent⸗ 
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lich meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern 

und werden Kaufluſtige hiermit zu genannten Ta⸗ 

gen von früh 9 Uhr ab, in's p. Scholz'ſche Ge⸗ 

ſchäftslocal eingeladen. Das Ortsgericht. 
Warmbrunn den 26. April 1862. 


3749. Au kkti on. 3 

Donnerſtag den 15. und Freitag den 16. Mai a. c. 
follen von Vorm. 9 u. Nachm. 2 Uhr ab, in der Wohnung 
des verſtorbenen Kürſchnermſtrs. Pfitzner, Laubanerſtraße 
Nr. 232, Kürſchner⸗Handwerkszeuge u. Pel-waaren, u. zwar 
circa 4000 Stck. ausgearbeitete u. rohe Kaninchenfelle, desgl. 
400 Stck. Katzen⸗, 350 Stck. Hunde: u. 150 Stck. Haſenfelle, 
600 weiße Rutter: 200 Weisgerberfelle, circa 250 St. ſchwarze 
Kragen u. Futterfelle, 60 Sick. verſchiedene Pelze, allerhand 
Mützen u. Handſchuhe u. a m.; und 

Montag den 19. Mai c., von Vorm. 9 Uhr, 
Meubles u. Hausgeräthe, Kleider und andere Sachen, und 
Nachm. von 2 Uhr ab: 12 ſilberne Ch: u 10 dergl. Kaffee- 
löffel, 1 ſilberne Zuckerſchaale, 4 goldne Ringe, 1 Paar goldne 
Ohrringe, 1 Siegelring, 3 ſilberne Taſchenühren u verſchie⸗ 
dene Medaillen u. Münzen von Silber, ſo wie 

* Montag den 26. Mai c. 
und nöthigenfalls die ſolgenden Tage, der übrige Nachlaß 
an Betten, Bettwäſche Porzellan, Gläfern und andern Ea: 
chen zum Gebrauch, meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. Löwenberg, den 25. April 1862. 
Schittler, Aukt.⸗Kommiſſar. 


300. Bekanntmachung. 

Mit Ende Mai d. J. wird die herrſchaſtliche 
Brettihneide mit einer Säge zu Giersdorf bei 
Warmbrunn pachtlos. Zur anderweiten Verpach⸗ 
tung derſelben iſt ein Termin auf 

Montag den 19. Mai c. Nachmit⸗ 

tags 3 Uhr 
im Geſchäſtslolal der Oberförſterei zu Giersdorf 
anberaumt worden, zu welchem kantionsfähige 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingela⸗ 
den werden, daß die Pachtbedingungen im hie⸗ 
ſigen Geſchäftslokal während der Amtsſtunden 
einzuſehen ſind. 

Hermsdorf u. K. den 22. April 1862. 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtau⸗ 
desherrliches Cameral-Amt. 

v. Berger. Broſig. 
Pachtgeſuſch. 
3933. Ein Gaſthaus, gleichviel Stadt oder Land, wird 
von einem zahlungsfähigen Pächter bald oder zu Jobanni 


zu pachten geſucht, und werden Franco⸗Offerten unter Chiffre 
A. B. C. 50 post restante Striegau erbeten. 4 
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Dankfagung. 
3979 Den lieben Freunden in der Ferne, die meiner am 
J. Mai in ſo freundlicher Weiſe gedacht haben, ſage ich 
innigen herzlichen Dank. Lungwitz, Lehrer. 


3966. Oeffentlich den Dank auszusprechen für die vielen 
Beweise von Theilnahme, welche am Begräbnisse unsers 
geliebten Gatten, Vaters, Schwieger- und Grossvaters, 
des Cantors und Lehrers Benjamin Gottlieb Lie- 
big, den 30. April c. uns zu Theil geworden sind, fühlen 
wir uns um so mehr verpflichtet, als solches beim Be- 
gräbnisse selbst vergessen worden ist. Insbesondere 
statten den innigsten Dank hiermit ab den hochwürdigen 
Herren Geistlichen von auswärts, welche den Verstorbe- 
nen auf seinem letzten Gange geleiteten und den Herren 
Cantoren und Lehrern, welche das Andenken des Ent- 
schlafenen durch ihren Gesang, sowohl am Abende vor 
der Beerdigung als bei der Begräbnissfeier ehrten. 
Giersdorf, Hirschberg, Seifersdorf u. Spiller. 
Die Hinterbliebenen, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3921. Bei meinem Abgange nach Wartha, Kr. Franken⸗ 
ſtein, ſage ich allen Freunden, Bekannten und Verwandten 
ein herzliches Lebewohl! 
Schmottſeiffen, den 1. Mai 1862. 
Dr. Graupe, prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


3744. Allen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß 
ich nicht mehr am Kränzelmarkte, ſondern im Hütter'ſchen 
Hauſe wohne. Auch iſt bei mir eine Wohnung mit oder auch 
ohne Stallung und Wagenremiſe baldigſt zu vermiethen. 

A. Röſel, Böttchermeiſter in Warmbrunn. 
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3947. Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich mein Geſchäft vom 1. Mai ab auf meinen Sohn 
übertragen habe. A 
Für das mir geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich zugleich 
mit demſelben auch meinen Sohn beehren zu wollen. 
Menz senior, 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich dem 
geehrten Publikum, und bitte das ſowohl meinem Vater als 
auch mir bisher geſchenkte Vertrauen mir fernerhin bewahren 
zu wollen, indem ich ſtets bemüht ſein werde, durch gute 
Waare meine werthen Kunden zufrieden zu ſtellen. ) 

Friedeberg a / Q. W. Menz junior, 

Pfefferküchler und Conditor. 


3978. Wiederholt empfiehlt ſich zu allen vorkom⸗ 
menden Bauarbeiten, ſo auch zum Legen der Papp⸗ 
und Holzeement-Dächer, zum Nachtheeren und zu 
Reparaturen an Pappdächern, incl, allem Material 
8 ſehr billigen Preiſen ꝛc., auch übernehme 1925 

edachungen in jeder Entfernung und leiſte, ſei 
einer Neihe von Jahren mit dieſen Bedachungen 
vertraut, bei ſchneller Ausführung hinreichende 
Garantie für dieſelben. 

Hirſchberg, den 7. Mai 1862. 

H. Liebig, Klempner. Dunkle Burgſtr. 


3946. Einem geehrten Publikum hierorts und der Umgegend 

die ergebenſte Anzeige, daß ich Unterricht im Weißnähen, 

Namen: und Charnuaſtickerei von jetzt ab ertheile. 
Friedeberg a / Q. Verw. Vollſtädt. 


3922. Den Schiedsmann Franke in Hohenpetersdorf haz 


ben wir ſchriftlich Amts-wegen beleidigt, weshalb wir ihm 


biermit Abbitte thun und vor Weiterverbreitung unſerer 
Auslaſſung warnen. B. H. 


3926. 


Daß Herrn Herm. Giersberg in Warmbrunn eine Agentur der 
Allgemeinen Renten-, Capital⸗ 


und Lebens-Verſicherungsbank 


Teutonia in Leipzig 


übertragen worden ijt, bringe ich biermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Liegnitz, den 27. April 1862. 


Die Gencral-Ageutur der allgemeinen Renten-, Capital- und Lebens⸗Verſicherungsbank Teutonia. 
G. Kerger. 


ku Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung aller bei der 
Teutonia ;uläfligen Verſicherungen mit dem Bemerken, daß Statuten und Proſpecte bei mir gratis in Empfang ge⸗ 
nommen werden können, ich auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft über gedachte Anſtalt mit Vergnügen bereit bin. 


Warmbrunn, den 29. April 1862. 


Hermann Giersberg. 


3927. 


Daß Herrn Herm. Giersber 


in Warmbrunn eine Agentur für die 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig. 


übertragen worden ift, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Liegnitz, den 27. April 1862. 


Die General-Agentur G. Kerger. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle ich dieſe, feit 1524 obne Unterbrechung beſtehende, 
achtbare Anſtalt zu recht > Teilnahme, da deren Prämien⸗Sätze nicht nur die billigiten, ſondern auch die anfehnliche 


Anzahl von über 2000 


kitgliedern fih unter einander Garantie leiſten und durch den Reſexvefond unterſtützt werden. 


Jedem Theilnehmer ſteht es frei mit oder ohne Stroh zu verſichern, auch werden keine Polizen oder Eintritts⸗ 


Gelder erhoben. 


Antragsformulare halte ich ſtets niet: fo wie ich mit Vergnügen jede na wünſchende e ebe. 


Warm brunn, den 29. April 1862. 


ermann Giersberg. 


x 


3024. 
5 Zeitrenten 
ſogleich anzutreten. 

Die von dem Unterzeichneten vertretene Allgemeine 
Renten-, Capital: und Lebens⸗Verſicherungsbank 
Teutonia in Leipzig gewährt für ein ihr anvertrautes 
Capital, wenn die Perſon, bei deren Leben die Zeitrente ge⸗ 
zahlt werden ſoll, beim Abſchluß des Vertrages 
20 Jahre alt ift, 5 Jahre: 22,28 ; 10 Jahre: 12,18 % 

A 0 
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als jährliche, in beliebigen Terminen zu beziehende Rente. 
Zur unentgeltlichen Vermittlung von Verſicherungen aller 
Ark, ſowie zur Auskunftsertheilung empfiehlt ſich 
Liegnitz im April 1862. Kerger, à 
General- Agent der Teutonia, 
und ebenſo nachbenannte Herren Agenten: 
Beuthen a / O. Herr Adolph Hellmich. 


Bunzlau „Ernſt Oppler i F. 
Oppler & Milchner. 
Carolath B. Hammel. 
Glogau „A. Dehmel, Hauptagent. 
Glogau G. Benade. 
Gramſchütz Mittowsky. 
Grünberg E. Uhlmann. 
Hirſchberg C. F. Reichel. 
auer Ludwig Koſche. 
ſandeshut E. Rudolph. 
Sagan Sof. Gotſchel. 
Deutſch⸗Wartenberg 


Warmbrunn 


3986. Um irrthümlichen Deutungen vorzubeugen, ſebe ich 
mich veranlaßt zu erklären, daß ich das mir Seitens Fräu⸗ 
lein Anna Wendler in Warmbrunn unterm 20ften er: 
theilte, und am 27. Februar d. J. von den Eltern gebilligte, 
F die bereits am 29. März c. zurückgegeben habe, und ich 
eit dieſer Zeit nur mit dieſer Familie im jreundſchaftlichen 
Verkehr geſtanden habe. Berlin, den 5. Mai 1862. 

C. W. Dechert, Kaufmann. Stralauer Str. 50. 


3917. Die der verw. Häusler Anſorge in Maiwaldau 
von mir zugefügte Verleumdung erkläre ich hierdurch für 
unwahr, leiſte öffentlich Abbitte, und warne vor Weiterver⸗ 
breitung. 8 Die verehel. Inwohner Reimann. 


3914. Wir Endes: Unterzeichnete leiſten hiermit der unver: 
ehelichten Anna Nixdorf aus Rudelſtadt für die ihr am 
weiten Oſterfeiertage im Saale der hieſigen Brennerei zuge: 
ügten Beleidigungen öffentlich Abbitte. 
Rudelſtadt, den 2. Mai 1862. 
Auguft Fr. Friedrich O. 
Fritz G. Oswald K. 
3970. Allen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich 
meine Wohnung verändert habe und von jetzt unter der 
Tuch laube No. 5 in dem Haufe des Herrn Kaufm. Pariſer 
wohne und daſelbſt zu jeder Zeit friſche Milch und Sahne 
zu bekommen iſt. $ 
D. Renner, Milchpächter vom Dom Schwarzbach. 
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Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft. j 


Gegründet 1832. 

Dieſe älteſte Hagelverſicherungs-Actien⸗Geſellſchaſt empfiehlt 
ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüc te 
gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen 
gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nach⸗ 
ſchußzahlung ſtattfindet, und requlirt die eintretenden 
Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, 
anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Ent⸗ 
ſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monats⸗ 
friſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind. 

Der Unterzeichnete, welchem die bisher von Herrn Ver: 
tbold Ludewig verwaltete Agentur der genannten Gefell- 
ſchaft übertragen worden ift, empfiehlt fid zur Vermittelung 
von Verſicherungen und ſteht mit Antrags⸗Formularen, ſowie 
mit jeder beliebigen nähern Auskunft ſtets zu Dienſt. 

Hirſchberg, den 26. April „1862. 

Emil Caſſel, Firma: Gebr. Caſſel, 

Agent der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
3959. Lehrertöchter, die ſich für eine landwirthſchaftliche 
Haushaltung vorbereiten wollen, finden gründliche Unter⸗ 


weiſung bei Frau Müllermeiſter Schubert in Merzdorf 
bei Bolkenhain. i 


Perhaufó -Anzeigen 


Eine Ziegelei 

in der vortheilhafteften Lage, ganz nahe bei Görlitz, im be- 
ften Betriebe, ift veränderungsbalber preiswertb zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere unter der Chiffre: B. G 100 poste re- 
stante Görlitz franco zu erfahren. 


3779. 


3796 Mein zweiftöciges, rentenfreies Haus No 70 in 
Simsdorf bei Hehenfriedeberg, mit 4 Stuben und Garten, 
beabſichtige ich aus freier Hand ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer 
Benj. Gottſchild. 


SSSGSSSSSSSSS888 8888888 
3944 Ein Gaſt haus, 

auf einem der beſuchteſten Berge hieſigen Kreiſes be— 
legen, im Sommer jonobl wie im Winter ſtark fre: 
quentirt, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen cder theilweiſe abzutreten. Es gehört dazu: 
das Reſtaurationsgebäude, Stallung für ca. 20 Pferde 
und ca. 15 Mg. Ländereien. Anzahlung nach Weber: 
einkommen. — Näheres zu erfahren durch 
Hirſchberg, Kornlaube 52. Theodor Nixderff. 3 


3952. Ein Kretſcham mit zehn Scheſſel des beiten 
Grundſtücks, in einem großen Dorfe, kaum ½ Stunde 
von der Kreisſtadt entfernt, iſt unter ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen, worüber den Käufern auf frankirte Briefe nähere 
Auskunft gratis ertheilen wird der Hausbeſitzer Rösler 
in Löwenberg. 


3974. Veränderungshalber iſt der Gerichts kretſcha m 
j Stonsdorf mit, oder auch ohne Meder, zu verkaufen. 
äheres beim Eigenthümer. 


— 
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2  Vortheilhaftes Anerbieten. 


Ein Gaſthof 1. Claſſe, in einer Provinzialſtadt, mit 
ſchönen Räumlickkriten, prächtigem Tanzſaal und Billard, 
ſichere Hypotheken, ift für den billigen Preis von 7000 Thlr. 
bei 200 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Außerdem bringt 
der Gaſthof, circa 150 treckene Zinſen. Näheres auf franc. 
Anfragen ertheilt poste restante II. M. W. Görlitz. 


Die Leinwandhandlung ven C. G. Schüttrich 
offerirt wiederum friſche Sendung der ſo ſehr beliebten, wie 
auch praktiſchen 

Limburger Schafwoll: Watte 
zum wattiren von Steppdecken, Röcken u. ſ. w., nach Bered: 
nung von preuß. Zollgewicht. 
Hirſchberg, den 6. Mai 1862. 


von 2 — 18 Zoll Durchin.; kosten bei grösserer Dauer- 
haftigkeit / - eiserner Röhren. Zu Wasser-, 
Maische und Jaucheleitungen ete., 
als: Siele und Abflüsse, Durchlässe 
bei Wegebauten und als Ersatz für Feldbrücken 
zu empfehlen. . 3268. 
3973. 80 Cinr. Wieſenheu Iſter Klaſſe liegen zum Wer: 
kauf. Wo? ijt zu erfahren im Schießhauſe zu Hirſchberg.“ 
3941. Ans verkauf 

von Riemer: und Sattlerarbeiten in Goldberg auf 
der Liegnitzerſtraße Nr. 106. Karl Mofe’s fel. Wittwe. 
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5105. Stein-Dachpappen. 
Verordnung der Kgl. Regierung zu Liegnitz. 

Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des 
Kgl. Miniſterſum für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur allgemeinen Kennmiß, daß die von den 
Fabrikbeſizern Stalling & Ziem zu Varge gefertig⸗ 
ten Dachpappen dergeſtalt geeignet befunden worden, 
daß damit eingedeckte Dächer hinſichts ihrer Feuerſicher⸗ 
heit den Ziegeldächern gleichzuſetzen ſind. 

Liegnitz, den 31. Juli 1855. 

Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, em⸗ 
pfehlen wir unfer, als ſeuerſicher anerkanntes Dad: 
dedungsmaterial mit der gleichzeitigen Anzeige, daß 
wir die vorſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen 
auch in Akkord nehmen und für die Haltbarkeit Ga: 


ie lei ten. 2 
tantie bien. Stalling & Ziem 
in Görlitz. Steinſtraße Nr. 10. 
Von vorſtehend empfohlenen Dachpappen hält ſtets 
Lager und iſt zum Abſchluß von Accordarbeiten bereit 
in Schönau H. Lehmann, Klempnermeiſter, 
in Lähn .. A. Jerſchke, Maurer- u. Zimmermſtr. 
EE ²˙˙ü x S — . 
3852 Drei fett gemäſtete Ochſen ſtehen auf 
dem Dominio Schildau bei Hirſchberg zu 
verkaufen. 


3068. Ein brauchbarer Bombardon mit 4 Ventilen, ift 
zu verkaufen beim Muſikus Gruhn in Warmbrunn. 


bei Robert Friebe 
in Hirſchberg. 
Traugott Kühnöhl 
in Hohenfriedeberg, 
Theodor Brüchner 
in Greiffenberg, 
bei S. G. Seheuner 
in Friedeberg a. Q. 
un) bei E. Rudolph 
in Landeshut. 


75. Mein Strohhut⸗Geſchäſt ift wieder mit allen Neuheiten in italieniſchem und engliſchem Geflecht 


aufs Peke ſortirt, und bin zugleich im Stande recht billige Prete zu ellen. 


FFC 

S ; ECT Beachtenswerth. 2 8 
ager aller Sorten beſchlagener Bierkuffen mit feinem Zinndel (neueſter Fa 

Ebenſo werden Vorzellandedel mit Namen und i ee S 


3 3028. Mein bedeutendes 
empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
& billigſten Preiſen geliefert bei 

& Schweidnitz, Petersſtraße 78. 


È die Herren Glaskaufleute erhalten beſonderen Rabatt. ug 


F. Sieber. 


Nummer ſchnell und zu den 


R 
H. Riedel, Zinngießer. ° 
& 


ÜBEEHEEEHFEELESHHHSLLISPILELIPISTSAIELLLTLILPTPLITGEEEO 


747. Ein Flügel und ein Piano: orte, beide gut 
ebaut und gut gehalten, ſtehen lerſterer zu circa 35 Thlrn., 
etzteres zu circa 10 Thlr.) zum Verkauf beim Lehrer Kiefert 
in Hohen-Helmsdorf bei Bolkenhain. 


Drei: u. zweijährigen Karpfen: 

7 faamen wijt zum Verkauf nach: 
der Banergutebef. C. G. Ueberſchär 
3954. zu Höͤfel. 


3050. Auf dem Kramſta'ſchen Gute zu Schmiede⸗ 


berg find im Mutterleibe importirte Hol 
länder Bullenkälber zur Zucht zu verkaufen. 
A. Hauſen, Gutspächter. d 


Fußboden-Glanz⸗Lack. 


Dieſe vorzüg iche Compoſition trocknet jofort beim Aufſtrich 
mit ſckönem, gegen Näffe haltbaren Glanz, iſt unbedingt 
eleganter und bei richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder 
andere Anſtrich. Preis 12 Sgr. pro Pfund. 

2 ER $ gim Chriſtoph in Berlin. 
Commiſſionslager für Warmbrunn bei 


76. Ludw. Otto Ganzert. 
Avis. 


3452. Einem hochgeehrten Publikum erlaube mir die ganz 
ergebene Anzeige, daß mein Lager von Porzellan mit den 
beſten und ſchönſten Gegenſtänden ſo vollſtändig aſſortirt iſt, 
daß ich jeder Anforderung genügen kann. 

Beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß 

Kafferſervice, Kuchenteller und Taſſen 

nach dem neueſten Geſchmack decorirt in großer Auswahl 
wieder vorräthig ſind, und empfehle ich alles zum möglichſt 
billigen Preiſe gütiger Beachtung. 

Aufträge en gros & en detail, wie auch Decorationen, 
werden wie früher prompt ausgeführt. 

Warmbrunn, den 12. April 1802. C. 


3877. Von heut ab ſind bei mir alle Sorten Da uermehl, 
Futtermehl und Kleie aus der Gräflich zu Stolberg’: 
ſchen Bergmüble bei Kupferberg zu zeitgemäßen Prei- 


ſen zum Verkauf. E ae 
F ſchbach, den J. Mai 1862. J oh. Riha. 
374 Seine Wony -Equipage vertanjt 
Aihenboru in Hirſchberg. 
3903. Eine neue ſtarke Dachrinne liegt zum Verkauf 
in Nr. 821 in Hirſchberg. 
3062. Verſchiedene Sorten gutes altes 
Schmiedeeiſen, auch Schraubennägel, ſtar⸗ 
ker und ſchwacher Federſtahl ſind billigſt zu 
haben in größter Auswahl bei 
C. Hirſchſtein, dunkle Vurgſtraße Nr. 89. 
5976. Heu: Verkauf. 
Einige zwanzig Centner Heu liegen in der vormals Zo⸗ 
ſel' ſchen Beſitzung, auf der Schützenſtraße Nr. 431 zu 


Hennigs. 


Hirſchberg, zum Verkauf. , 
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3825. Das Neueſte und Eleganteſte in 


En tout cas 


in Seide, von 1 Thlr. bis 6 Thlr. 


Straßen: Fächer 


in Seide, Papier und in allen Farben; 


Regenſchirme 


in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle 
empfiehlt in größter Auswahl 


August Wendriner. 


Hirschberg. Ning, Butterlaube 36. 


3910. Starke Wollzüchenleinewand em: 
pfiehlt Eduard Rüdiger in Lähn. 
3958. 60 Gtur. gutes Brachenhen 


ſind zu verkaufen. Auskunft ertheilt die verwittwete Frau 
Scoda zu Friedeberg a. Q. 


3935. Ein jteinerner Waſſertrog reip. Quellitod, 
aus einem ganzen Steine gearbeitet, 6“ 4“ im Lichten lang, 
5' 8" breit, 2° 9” tief, weiſet zum baldigen Verkauf nach 
Joſeph Herkner, Maurermeiſter. 
Liebau, den 26. April 1862. 


3067. Neue Sendung! 


Franzöſiſches emaillirtes Schnellkoch-Geſchirr, 
beſtehend aus Bauch- und Platten-Töpfen von ½ b's 
50 Quart, Bratpfannen, Schmorpfannen, Eierkuchen-Tiegeln, 
Schmortöpfen, Kaſſerols, Milchaſchen, Fiſchkeſſeln, Waſſe⸗ 
Eimern, Waſchbecken und Spucknäpfen, ſämmtliches in wer: 
ſchiedenen Größen, zur geſälligen Abnahme, bei 


E. Eggeling. 


2077. Einen reichhaltigen Vorrath von Klempner: 
und lackirten Maaren, ſauber und dauerhaft ge: 
arbeitet, empfehle ich dem geehrten Publikum jii 
billigen Preiſen zur geneigten Abnahme nud habe 
zur Bequemlichkeit deſſelben jeden Donnerſtag mi: 
ter der Garnlaube neben dem goldnen Schwert feil. 
Hirſchberg, den 7. Mai 1862. ` 
H. Liebig, Klempner, dunkle Burgftrağe: 


3943. 
blikum machen wir hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, 
daß Unterzeichnete die hieſige ſtädtiſche Ziegelei 
auf 6 Jahre gepachtet haben. ; > 

Die Verabfolgung von Ziegeln findet nur nach Löſung 
einer Anweiſung beim Rendanten, Partikulier Berndt, 
Liegnitzer⸗Gaſſe No 97, ſtatt. a 

Bei der neuen Ziegelfertigung werden wir auf gute Qua: 
lität beſonders bedacht fein, und beffen deshalb, daß wir 
mit bedeutendem Abſatz beehrt werden. 

Auch findet bei uns ein tüchtiger Ziegelbrenner, der 
das Flachwerk ſtreichen kann, dauernde Beſchäftigung. 

Goldberg, den 1. Mai 1862. 

Die Ziegelei⸗ Pächter. 
Urban. Berndt. Wagner. 


Dem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Bu: s 


t 
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Ein 11 5 gedeckter einfpänniger Spazierwagen 
(gebraucht) ſteht preißmäßig zu verkaufen bei dem 
Lohnkutſcher Heinrich Scholz in Striegau. 


3965 Eine faſt neue Malz⸗Quetſchmaſchine und 20 Stück 
gute harte Bier⸗Achtel, mit Eiſen gebunden, und noch mehrere 
andere brauchbare Fäſſer ſind veränderungshalber ſofort zu 

verkaufen beim Brauermeiſter Braun zu Giersdorf 
/ v Baeqegens ui urg DO 11839p 
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3955. Zwei fette € chweine ſtehen zu verkauſen bei 

f D. Dittrich in Schönau. 
3931. 15 bie 18 tur; rothe Kub: und Kälber haare 
find bald zu verkaufen. Von wem; ift durch die Expedition 
des „Erzählers“ in Haynau zu erfahren. 


lt auf ⸗Geſuche. 
3913. Eine gebrauchte aber noch nutzbare eichene Welle, 
circa 17 Fuß lang, 12 Zoll am Zopf ſtark, wird zu kaufen 
geſucht und Offerten angenommen in der Eiſen⸗Handlung 
von Herrn Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 


3901. Zickelfelle und gelbes Wachs, altes 

Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Schmelz⸗ 
und Gußeiſen wird zum höchſten Preiſe gekauft 

bei E. Hir ſchſtein, dunkle Vurgſtraße Nr. 89. 

d en Bagang m uh ts 

` gah ualpog unk Und; 

Worrggangk udo qun usau} u; 


3802, Zu ver miethen. 

Der zweite Stock meines Hauſes, Ring u. Schildauerſtraße, 
beſtehend aus 6 Stuben, heller Küche, Boden, Holz- und 
Kellergelaß, iſt zu vermiethen und kann zu Johanni bezogen 
werden. Bettauer. 


3985, Der 2. Stod, beit. aus 4 Stuben u. Beigelaf, ift zu ver: 
miethen u. Joh. zu bez. Verw. Kfm. Schöbel, Schulgaſſe 109. 
3981. Ein oter auch zwei Stuben vorn heraus, mit 
oder ohne Meubles, ſind für ruhige Leute zu vermiethen 
in No. 475 äußere Schildauerſtraße. 


; MmMiethgeſuch. 

den Eine Wohnung, 2 Stuben mit Alkove und 

näthigem Zubehör (die. Stuben können getrennt 

fein) wird zu Johanni zu miethen geſucht. Offerten 

nimmt entgegen Johannes Hutter, Commiſſionair. 

3916. Eine freundliche Wohnung von 2 Studen, Küche 

nebſt Bei i i ab i { 

"S ns Mahere be von Johanni a . 5. f. . 
Perſonen finden Unterkommen. 


3930. Ein tüchtiger Präparand, welcher ſich auf die Kom⸗ 
miſſionsprüfung vorbereitet, findet bald ein vortheilhaftes 
nterkommen als Hilfslehrer beim te: k 
Y Lehrer Karge in Reiſicht bei Hainau. 


ap 


3919, Zwei Uhrmacher - Gehülfen finden dauernde 
Beſchäftigung bei Theodor Alex, Uhrmacher 
in Gorau in der Lauſitz. 
3948, Ein Schneidergeſelle findet dauernde Be- 
ſchäftigung beim Schneidermeiſter Fiſcher in Grunau. 
3957, Einen Schneidergehülfen auch einen Lehrling nimmt an 
der Schneidermſtr. Ziegert in Schwarzbach bei Hirſchberg. 


3844 Ein tüchtiger Kürſchnergeſelle findet dauernde 
Beihäftigung bei ©. Wagner in Striegau. 
or) — m 

2 45—20 Maurergeſellen 


finden bei verhältnismäßig erhöhtem Lohne dauernde Be⸗ 
schäftigung in der Umgegend von Löwenberg, wie auch in 


Lähn. 


Löwenberg im Mai 1862. Maiwald, Maurermſtr. 
3808. Tagearbeiter finden Beſchäftigung bei dem Hett⸗ 
wer'ſchen Bau zu Hohenfriedeberg; auch werden ein Paar 
kräftige Burſchen angenommen von dem N 
Maurermeiſter Weinert in Polsnitz bei Freiburg. 


Perfonen fuchen Unter kommen. 

3912 Ein junger chriſtlicher Kaufmann aus ehrenwerther 
Familie, im Beſitz beſter Zeugniſſe über ſeine Moralität und 
Leistungen, wie auch von achtbaren Perſonen empfohlen, ſucht 
in der Gegend des ſchleſiſchen Rieſengebirges bei einer Fabrit 
oder einem anderen renommirten Geſchäft eine dauernde und 
möglichſt ſelbſtſtändige Stellung als Buchhalter, Caſſirer ze. 
Mittheilungen werden franco erbeten unter F. 1862. Berlin 
poste restante. 


3803. Ein Lehrling für ein Spezerei⸗, Tabad- und 
Cigarren⸗Geſchäft findet ſofort ein Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3799. Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nö- 
thigen Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat 
Steinmetz und Bildhauer zu werden, kann 
ſich melden. J. Buchmann. 
Hirſchberg, den 29. April 1862. 


3843. Ein Knabe rechtlicher Eltern, aber von auswärts, 
welcher Luſt hat Kupferſchmied zu werden, findet einen 
Lehrmeiſter; Näheres bei F. Thomas, 

, Kupferſchmiedmeiſter in Hirſchberg. 


Linen Lehrling ſucht Schmiedemſtr. C. Opis, Schühengaſſe. 


ich vor Ankauf oder Annahme derſelben an Za 


Gefunden. 


3937. Am 1. Mai hat ſich ein ſchwarzer Hund mit weißer 
Kehle auf der Erdmannsdorferſtraße zugefunden. Der Eigen⸗ 
thümer wolle denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
Inſertionsgebühren binnen 8 Tagen in Empfang nehmen 
eim Stockmeiſter Flegel in Hirſchberg. 


Per loren. 


3960. Von der Prieſtergaſſe nach der Poft und von da auf 
der Schildauerſtraße ift eine in Gold gefaßte Gran aten— 
Broche verloren worden. Der Finder, der ſolche in der 
Expedition des Boten abgiebt, erhält ein gutes Douceur. 


3982. Verloren wurde am zweiten Oſterfeiertage in Herms⸗ 

dorf unterm Kynaſt eine goldne Broche mit mattem Blatt. 

Be erhält gegen Abgabe derſelben in der Expedition des 
oten eine gute Belohnung. 

3908. Ein goldener Uhrſchlüſſel iſt bei „Weltende“ 

verloren gegangen. Der Finder erhält bei Abgabe 

in der Expedition des Boten eine Belohnung. 


Geſtohlen. 
Warnung und Verheißung. 


3934. 
Indem ich hiermit bekannt mache, daß mir 10 Stück 
Coupons à 15 Sgr. zum Schleſiſchen Rentenbriefe Litt D. 
No, 13,972 über 25 zit, nämlich Stück 7— 16, deren erſter 
auf den 1. April 1862 lautete, und deren letzter mit dem 
1. Oktober 1866 zahlbar wird, geſtohlen worden I warne 
lungsſtatt, 
unter dem Bemerken, daß ich ven der Entwendung bei der 
Königlichen Direktion der Schleſiſchen Rentenbank bereits 
Anzeige gemacht habe, und ſichere demjenigen, der mir zur 
thatſächlichen Wiedererlangung derſelben verhilft, eine an: 
gemeſſene Belohnung zu. f ; 
Schmiedeberg, den 3. Mai 1862. 
C. Himpe, Pfarrer. 


3918. Geld verkehr. i 
1000 rtl. find gegen genügende Sicherheit entweder 
getheilt oder im Ganzen ſofort auszuleihen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt Scholtiſeibeſitzer Scholz 
in Krobsdorf bei Flinsberg. 
3956. 600 Thlr. können auf ſichere Hypotheken bald aus- 
geliehen werden. Auskunft giebt N < 
Meſſerſchmied Päzold in Hohenliebenthal. 


%. Gute Hypotheken kauft 
ih M. Sarner. 
E AR ka b á n EN 2 u 


3945. Sonntag d. II. d. Tanz muſik in der Brauerei zu 
Mauer, wozu freundlichſt einladet Wehner. 


Dieſe Zeitſchrift c 
der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


=. 


R ed afteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 11. Mai 
bei günſtigem Wetter 


Großes Früh ⸗Konzert 


Anfang 5 Uhr Morgens. 
Eröffnung durch ein Morgenlied. 


3984. J. Elger, Muſik- Direktor. 


ches ch c G ch ch cb e 4 d F ch ch 


& 3933. Sonntag, den 11. Mai 1862 i 


& roßes Concert 


= des Mufit: Dir. J. Elger und feiner Capelle aus 
65 Hirſchberg im Saale des „Schießhauſes“ zu 
& Schmiedeberg. 
Anfang: Nachmittag 4 Uhr. Nach dem Concert Ball. 
Näheres durch Anſchlagezettel. 


& ; 
ccc SSI FLETSEEOEESEH 


3940. Da ich den Gaſthof zu den „drei Linden“ 
käuflich übergenommen babe, fo empfehle ich denſelben einem 
geehrten Publikum. Für gute Getränke und Speiſen, ſowie 
prompte Bedienung wird ſtets ſorgen: 

Haynau. E. Kobelt, Gaſthofbeſitzer. 


3920 Beachtenswerthes. 

Einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn und Um⸗ 
gegend mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich 
vom 1. Mai ab den Gaſthof „zum 5 5 Löwen“ 
käuflich übernommen babe und empfehle denſelben mit der 
Verſicherung, daß ich für gute Speiſen und Getränke, ſowie 
für reelle und prompte Bedienung beſtens ſorgen werde. 

Gleichzeitig erlaube ich mir auf künftigen Sonnabend, als 
den 10. d. Mts, zur Einweihung ergebenſt einzuladen. 

Warmbrunn im Mai 1862. 

Herrmann Bergmann, 


Gaſthofbeſitzer. 
In die Brauerei zu Wernersdorf 
EN AS i ya 
adet auf Sonntag d. 11. Mai zu einem Zirkel⸗Schei⸗ 
beufchiefem ergebenſt ein : 3 4 
„Wernersdorf den 5. Mai 1862. 
(3949. ) Guſtav Berger, Brauermeiſter. 


® 
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Getreide: Markt- Preiſe. 


Iv, Weizen lg. Weisen] Roggen | Gerſte | $ 


Säge aller 2. u gr er A A 
Scheffel mil.igr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl.ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
Föchſter 7 20— 124] 2 27-1 1 525 
Mittler 221 — 2119-1 21 —|—1 1 82 
Niedrigſterſ 2 19 — 216 |] 1l28|—] 1| 4—[—-421— 


erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
reußen, als auch von unſeren Herren Fannie n bezogen 

ver i l etitjhrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach! 

lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


erhältniß. Ein⸗ 


Snellpreſſendruc bei ©. W. J Krahn. 


i 


